
Abonnementspreis
f ü r T h o r n  u n d  V o rstäd te  fre i in s  H a u s :  v ie rte ljäh rlich  2  M a rk , m onatlich  6 7  P fe n n ig , 

bei der E x ped ition  u n d  den A u sg ab este llen  1 ,5 0  M k. v ie rte ljäh rlich  p r ä n u m e ra n d o ; 
fü r  a u s w ä r t s :  bei a llen  K aiserl. P o s ta n s ta lte n  v ie r te ljä h rl. 1 ,5 0  M k. ohne B estellgeld.

Ausgabe
t ä g l i c h  ab en d s m it  A ussch luß  der S o n n -  u n d  F e ie r ta g e .

R ed ak tio n  u n d  E x p e d itio n : 
Katharinen- u. Friedrichstr.-Eckc.

Fernsprech-A nschlnß N r . 57 .

Jnsertionspreis
fü r  die S p a ltz e ile  oder deren  R a u m  10  P fe n n ig . I n s e r a te  w erden  an g en o m m en  in  der 

E x p ed itio n  T h o rn , K a th a rin e n -  u . F riedrichstr.-Ecke, A n n o n cen -E x p ed itio n  „ J n v a l id e n -  
dank" in  B e rlin , H aasenste in u . V o g le r in  B e r l in  u n d  K ö n ig sb e rg , M . D ukes in  
W ien , sowie von  a llen  a n d e rn  A nnon cen -E x p ed itio n en  des I n -  u n d  A u s la n d e s . 

A n n ah m e  der I n s e r a te  fü r  die nächstfolgende N u m m e r b is  2  U h r n ach m ittag s .

^  M .  Freitag den 8. M ai 1896 X IV . Iahrg.

Jaffungslos
ist die B örlenprcffe ob des ReichStagSbeschluffeS über den 
T erm in han d e l. E s fehlt ih r vorläufig  an  jeder D ireklive, nach 
der sie den schweren S ch lag , der den „G ifrb au m " betroffen ha t, 
p a rire n  könnte. H ier w ird  den L andw trlhen  m it einem noch 
stärkeren P re isstü rze , dort m it einem V ersagen des G etreide- 
handelsbetriebes gedroh t; h ier w ird die U eberfiedelung des 
Term ingeschäfts nach dem A uslande , der Kürze halber gleich 
nach Chikago angekündigt, dort fleht m an  die verbündeten R e 
g ierungen  a n , dem Reichstagsbeschlusse die Z ustim m ung  zu ver
sagen. Kurz V erw irru n g  und D erou ie  herrscht in  allen B örsen- 
gaffen. Am  schlimmsten wohl aber scheint d as V erbot des
B örsen term inhandels in der R edaktion der „Vosfischen Z e itu n g "  
gewirkt zu h a b e n ; dort hat m an  zweifellos vollkommen den 
Koflf verlo ren . I n  einem  der zahlreichen Artikel, die das ge
n ann te  B la tt  dem „unheilvo llen" Beschlusse schon gewidm et, 
heißt e« näm lich:

„D ie  M ehrheit, die den T erm in han d e l verbietet, zerfällt 
m orgen schon in ihre Bestandtheile. Diese M ehrheit ist sicherlich 
keine G rund lage  fü r eine P o litik  des Reichskanzlers. Aber 
P a r te ie n , au f die er b isher in  wichtigen F rag en  rechnen konnte, 
werden fo rtan  ihre Unterstützung versagen, sollte F ü rst Hohen- 
lohe sich der E in tagsm ehrheit in  der F rage  des BörscngesetzeS 
un terw erfen ."

Diese D rohung  m it einem  V ersagen der zuverlässigsten 
Regierungsstützen, nämlich der F reifinnigen  und  Sozialdem okraten 
ist fürchterlich. Schon um  deren G unst sich zu erhalten , w ird der 
Reichskanzler den RetchstagSbeschluß zurückweisen müssen. I n 
dessen zerstört die „V off. Z tg ."  die W irkung ih re r D rohung  
selber, indem  fie schließlich schreibt:

„Bestehen aber kann die heutige R eg ierung  n u r , wenn 
fie w enigstens an  der V olksvertre tung  Rückhalt hat. V e rlie rt fie 
auch diesen Rückhalt, ist fie so ohnmächtig, daß jeder F lü g e lad 
ju ta n t oder jeder Hofmarschall ih r den G a ra u s  geben kann."

N un  w ird doch wohl der Reichskanzler fragen müssen, 
gew ährt die M in o r itä t  von 36  A bgeordneten, bestehend a u s  den 
F reisinnigen  und S ozialdem okraten , diesen Rückhalt oder die 
a u s  den übrigen  P a r te ie n  bestehende M ehrheit von 2 0 0 ?

An der B e rlin e r P roduktenbörse ist am  D ienstag ein 
beträchtlicher P reisdruck  auf W eizen und R oggen eingetreten. 
I n  den „B örsenberichten" w ird dieser V orsall —  wie die 
„F re ifin n ig e  Z tg ."  e rläu tern d  m ittheilt —  a u s  dem Bestreben, 
«ach dem Beschluß des V erbots des T e rm in h an d e ls  sich von 
frü her eingegangenen Verbindlichkeiten loszumachen erklärt. M it 
allerlei nichtssagenden E rklärungen  ist m an  an  der B örse be
kanntlich im m er rasch bei der H a n d ;  dienen doch die „B ö rsen 
berichte" hauptsächlich dazu, durch O ffenbarung p lausib ler 
„ G rü n d e "  dem P ub likum  hinsichtlich der wirklich treibenden 
K räfte an  der B örse S a n d  in  die Augen zu streuen. D ie oben 
erw ähnte E rk lärung  des neuesten P re isstu rzes ist aber m ehr a ls  
schwach; denn eine N othwendigkeit, sich von früher eingegan
genen Verbindlichkeiten „loszum achen", schließt das V erbot des 
B örsen term inhandels absolu t nicht in  sich. Abgesehen davon, 
daß  das Gesetz frühestens am  1. Oktober d. J s .  in  G eltung  
tre ten  w ird , werden Term ingeschäfte, die vor dem In k ra f ttre te n

Wer liebte ihn mehr?
Autorifirte Uebersetzung aus dem Englischen von W. v. S c h ö n a u .

(Nachdruck verboten.)
(38. Fortsetzung.)

Lady K la ra s  Gesicht erhellte sich, einen Augenblick vergaß 
fie da« unglückliche P a p ie r .

„ S ie  haben Lord R y ebu rn  in der Kirche gesehen?"
» J a ,  ich saß u n m itte lb a r h in ter ihm ."
„K ann ten  S ie  i h n ? H aben S ie  m it ihm gesprochen?"
„ J a , "  erw iderte C arm en , versuchend, in leichtem T o n  zu 

sprechen, „w ir haben zusamm en gesprochen. E r verließ Lissabon 
ganz plötzlich, g laube ich."

D ie großen Augen sahen fie fest an .
„C arm en , h a t er S ie  g e lieb t?"
D a s  junge M ädchen fuhr auk.
„ W a ru m  fragen  S ie  mich so e tw a s ? "  rief sie- » 3 4  ver

stehe e« nicht, es ist nicht recht."
„ Ic h  habe G rü n d e , die ich angeben werde. Aber S ie  sind 

w ahr und aufrichtig, sagen S ie  m ir , w as für Beziehungen 
zwischen Ih n e n  und m einem  M an ne  bestehen."

„A bsolu t garkeine," erklärte C arm en , „L ord R yeburn  und 
ich stehen u n s  vollkommen fern ."

„A ber das ist nicht im m er so gewesen, I h r  Gesicht sagt 
m ir, daß ich recht h a b e ; es bedarf keiner W orte ."

C arm en  w ußte nicht, w as fie sagen sollte; sie erwiderte 
nach einer P a u se  sa n f t:  „ W aru m  fragen S 'e  I h r e n  G a tten
nicht, Lady R y e b u rn ?  E r  ist derjenige, der I h n e n  A ntw ort 
zu geben u nd  I h r e  Zw eifel zu beseitigen ha t, w enn S ie  solche 
haben ."

„ Ic h  habe sehr v iele ,"  gestand Lady K lara  trau rig .
„ S ie  zweifeln doch nicht an  ih m ? "  rief C arm en  au s. 

„ S ie  th u n  ihm  U nrecht; ich glaube, daß e§ kaum einen M a n »  
giebt, der seiner F ra u  treuer und  aufrichtiger ergeben ist, a ls  
Lord R y eb u rn  Ih n e n ."

„G lau b en  S ie ,  daß er mich lie b t? "

des V erbo ts eingegangen find, von dem V erbot g a r nicht 
berührt. Suchen  die B örsenspekulanten also jetzt schon sich 
von ihren  Verbindlichkeiten „loszum achen", so kann das n u r 
zu dem Zwecke geschehen, a u s  Rache wegen des V erbo ts einen 
P re iss tu rz  zu veranlassen, um  die M acht der B örse zu zeigen. 
D ieser V orfall aber rechtfertigt au fs  neue das energische gesetz
liche V orgehen gegen dergleichen Willkürlichketten in  der P r e i s 
festsetzung des G etreides.

H>olitische Tagesscha«.
Ueber die A blehnung des L e h r e r b e s o l d u n g s g e s e t z e s  

durch das H erren h au s bringen die „B e rl. P o l. N achr." eine 
längere A uslassung, an  deren S ch luß  es he iß t: „D e r Beschluß
des H errenhauses w ird  w ohl schließlich wieder zu einer E r 
höhung des D ispositionsfonds, d. h. zu einer allseitig a ls  
bedenklich und unzureichend erkannten A ush ilfsm aßregel, führen ."

D e r M a jo r  L o t h a t r e ,  welcher im  Dienste des Kongo- 
staates sich befindet, hat bekanntlich vor einiger Z e it einen E n g 
länder, nam en s S r o k e s ,  erschießen lassen. N atürlich w ar 
J o h n  B u ll darüber sehr em pört und verlangte strengste G enu g 
thuung . N u n  w urde ein Kriegsgericht eingesetzt und dieses hat 
den M a a jo r  freigesprochen, w eil nachgewiesen w urde, daß der 
brave E ng länder S klavenhandel getrieben hat. N atürlich  ist m an 
n un  in E ng lan d  sehr klein laut geworden.

E in  jüdischer A gent hatte vor einigen Wochen auf dem 
B e rlin e r B ahnhöfe Alexanderplatz eine junge D am e schwer b e 
l e i d i g t .  Nachdem der zudringliche Ju d e  fie m it der R edens
a r t  „ F rä u le in , ick liebe D ir !  D u  m ir ooch?" belästigt, machte 
er, von der D am e energisch zurückgewiesen, „eine noch bedeutend 
unschönere B em erkung, au s  der hervorging, daß er die S it te n -  
reinheit der D am e sehr in Zw eifel zog". Z u m  Glück w ar ein 
Schutzm ann bei der H and , und  nach Feststellung der P erso n a lien  
des frechen Ju d e n  konnte dessen gerichtliche B estrafung  erfolgen. 
A llein wie unzulänglich w ar diese! G anze z e h n  M a r k  
S t r a f e  w urden dem B eleid iger zudiktirt, obwohl der S t a a t s 
a n w a lt 4 0  M ark b ean trag t hatte. D ieser F a ll illustrirt au f das 
trefflichste das vom Freisinn  bem ängelte V erlangen  des H errn  
F re th e rrn  von M anteuffel nach einer starken E rhöhung  des 
S tra fm a ß e s  fü r B eleid igungen. W a s bedeuten 10 M ark  S tr a fe  
fü r einen Menschen, vor dessen A nrcm pelungen  au f einem  beleb
ten B ahnhöfe keine anständige D am e sicher sein kann? D a s  
scheint u n s  kein ausreichender Denkzettel fü r  derartige Burschen 
zu sein. D a s  einzig richtige w äre in solchen Fällen  die 
P rü g els tra fe . B ei der unum gänglichen E rhöhung  des S t r a f 
m aßes fü r B eleidigungen w ird  m an nicht um hin können, sich auch 
über die W iederein führung  der P rügels trafe  fü r Roheitsdelikte 
schlüssig zu werden.

I n  W  i e n hat am  M ittw och die neue B ürgerm eisterw ahl 
stattgefunden. B et der W ah l w aren 1 36  G em einderäthe a n 
wesend. G ew äh lt w urde der christlich-soziale K andidat S trobach  
m it 9 4  S tim m e n , der L iberale D r. G rü b l erh ielt 4 2  S tim m e n . 
S trobach  erklärte u n te r w iederholtem  B eifa ll, die W ahl anzu
nehm en, um  es möglich zu machen, daß die V erw altu n g  der 
S ta d t  von einer berufenen Körperschaft geführt w ird. D a s  per
sönliche O pfer L ueger's erfolgte im  In teresse  des Volkes. E r

„ J a , "  erw iderte C arm en , „da« glaube ich."
„Auch a ls  er mich h e ira the le?  —  N ein , daraus haben S ie  

keine A ntw ort, S ie  wissen, w er d am als sein Herz besaß !"
„ W aru m  sprechen S ie  in  solchem T o n  m it m ir, Lady 

R y e b u rn ? "  rief das junge M ädchen au ßer sich. „ Ic h  habe S ie  
n iem als gekränkt u nd  beleidigt, weder in  Gedanken noch m it 
W orten . W aru m  sagen S ie  m ir solche S a c h e n ? "

„W eil fie geholfen haben, mich zu betrügen. S ie  find ein 
G ast m eines H auses und geben vor, m einen M a n n  nicht zu 
kennen, S ie  sagen kein W o rt, daß S ie  ihn frü her schon einm al 
gesehen haben, und doch weiß ich, daß S ie  ihn so sehr geliebt 
haben, wie er S ie ."

„ Ic h  w ill solche W orte  nicht hö ren ,"  sagte C arm en  ab
weisend.

„ S ie  haben eben keine A ntw o rt d a ra u f ;  S ie  haben mich 
getäuscht, und  ich hatte I h n e n  v e rtrau t. W enn  S ie  m it in 
m ein Z im m er kommen wollen, werde ich Ih n e n  meine Beweise 
zeigen."

C arm en  erw id erte : „ S ie  werden m ir nie beweisen, daß
ich S ie  betrogen habe."

A ls fie Lady K lara s  Z im m er b etra ten , drehte diese den 
Schlüssel h in ter sich um , dam it sie vor jeder S tö ru n g  sicher 
w ären , dann  ging fie an  ein Schränkchen, schloß ein Fach auf 
und legte den D isp en s  vor C arm en  auf den Tisch, die nicht 
die leiseste A hnung hatte , w as das Schreiben enthielt.

„ W a s  ist d a s ,"  frag te fie, „w as soll ich lesen?"
„ S eh e n  S ie  h ierher,"  sagte Lady K la ra  und zeigte m it 

dem F in g e r auf die W o r te :  V iktor, G ra f R y ebu rn  und
C arm en  Erccll. D ies  ist m ein  B ew eis, ein D isp en s  vom 
Erzbtschvf zur sofortigen T ra u u n g  Lord R y eb u rn s m it Ih n e n . 
Ich  kann die W orte  jetzt ruh ig  aufsprechen, der erste furcht
bare Schlag  ist überw unden. S eh en  S ie  genau  h in , er ist 
zwei T a g e  früher ausgestellt, «he Lord R y ebu rn  u m  mich a n 
h ielt und  ich —  ich g laubte, er liebte m ich !"

C arm en  starrte  u n verw an d t a u f d as  P a p ie r . Welche un-

werde gern D r. Lueger den P latz räu m en , sobald die Z eit dafü r 
gekommen sein werde. E r  appellirt an  die Unterstützung und 
E inigkeit seiner P a r te i . A ls geborener Deutscher werde er stets 
den deutschen C harakter W ien s, der gew ahrt werden müsse, und  
a ls  treu er Oesterreich«! den C harakter W ien s  a ls  R eichshaupt- 
stadk vor Augen haben, die a ls  solche ihre volle U nabhängigkeit 
nach jeder R ichtung zu vertheidigen habe. A ls Christ werde 
er in  christlichem S in n e  wirken, bem üht, dem christlichen Volke 
die G e ltu n g  zu verschaffen, die es nie hätte verlieren  sollen. —  
D er W ahlakt w ird  nunm ehr an  die S ta t th a l te r«  geleitet, behusS 
E in ho lu ng  der kaiserlichen B estätigung. E s  ereignete sich kein 
Zwischenfall.

D em  „E le rc ito"  zufolge w urde gegen B a r a t i e r i  die 
Anklage auf H ochverrath und Flucht vor dem Feinde eingestellt, 
sie w ird auf anderw eitige, noch nicht näher bestimmte Delikte 
beschränkt werden.

Deutsches Weich.
B e r l i n ,  6. M a i 1 896 .

—  S e . M ajestä t der K aiser nahm  gestern V orm ittag  eine T ru p -  
penbesichligung vor und fu h r N achm ittags nach H ohenfinow  zur 
R ehjagd bei dem G rafen  F inkenstein. D ie  Rückkehr erfolgt in 
der Nacht.

—  Am hiesigen Hofe w urde heute der G e b u rts ta g  des 
K ronprinzen  begangen. D ie K aiserin ist deshalb gestern Abend 
nach P lo e n  gereist.

—  I h r e  M ajestä ten  der K aiser und die K aiserin  treffen am  
S o n n a b en d  zum Besuch der G artenbau-A usste llung  in  D resd en  
ein und reisen abends nach F ran k fu rt a. M . w eiter.

—  D er Kaiser hat am  3. M a i dem Schah  von P e rfien , 
M ufaffer-E d-D ine, telegraphisch sein B eileid  über die E rm o r
dung des S chahs N assr-Ed-D ine und  seine besten Wünsche fü r 
die neue R eg ierung  ausgedrückt. D e r Schah  hat d a rau f m it 
einem  T e leg ram m  an  unseren K aiser erw idert, indem  er seinen 
lebhaften D ank aussprtcht.

—  Nach einer M eldung  des P a r is e r  „ M a t in "  a u s  K on
stan tinopel soll zwischen K aiser W ilhelm  und dem Khedive ein  
sehr freundschaftlicher DepeschcnauStausch bezüglich der B e
theiligung E gyptens an  der B e rlin e r Ausstellung stattgefunden 
haben.

—  D ie R äu b e r , welche den Herzog von M einingen  bei 
F ra sc a tt in  I ta l i e n  überfielen, find keine B erusS -B rigan ten . D er 
Herzog bemerkte selbst lächelnd, er habe gesehen, daß die 
beiden V erm um m ten  vor A ufregung so zitterten , daß ihre 
G ewehre hin  und  herschwankten. D aß  die R äu b e r n u r  50  
Lire erbeuteten, liegt d a ra n , daß der Herzog, a ls  er den Besuch 
bei dem Dichter V oß machte, sein P ortefeu ille  im  H otel ver
gessen hatte .

— D ie „N ordd. Allgem. Z tg ."  hö rt, der fü r T a n g e r  in  
Aussicht genommene frühere G eneralkonsul B a ro n  Heyking ist 
zum G esandten in  Peking e rn an n t w orden. D er bisherige G e
sandte in Peking  B a ro n  Schenck-SchweinSberg ist zum G esandten 
in  T a n g e r  e rn a n n t worden.

— D em  P a r is e r  „ M a ttn "  zufolge hat P rofessor Geffcken 
M em oiren  hinterlassen, die bemerkenswerthe M itthe ilungen  über 
den B e rlin e r Hof en thalten  sollen.

verantw ortliche Nachlässigkeit, es d am als nicht zu vern ichten! 
E s  w ar nutzlos, jetzt noch etw as verschweigen zu wollen.

„W o fanden S ie  d ie s? "  frag te fie.
„U n te r anderen P a p ie re n , a ls  ich nach einem verlorenen  

D okum ent suchte. A ber m it diesem D isp en s  vor sich werden 
S ie  doch nicht m ehr behaupten wollen, daß S ie  und Lord 
R y ebu rn  sich fremd gegenüberstanden?" frag te Lady K la ra  und  
fügte aufschluchzend h inzu : „U nd ich liebte ihn so se h r!"

C arm en la s  das Schreiben durch, um  Z e it zu gew innen, 
ihre Gedanken zu sam m eln. E s blieb ihr nichts üb rig , a ls  die 
W ahrheit zu sagen, da« sah sie ein.

S ie  ging auf die weinende junge F ra u  zu und zog ihren 
Kopf an  Ihre B rust.

„Lassen S ie  mich Ih r e n  K um m er th eilen ,"  bat fie, „ich 
habe auch bitteren Schm erz durchgemacht. Vergessen S ie  in  dieser 
S tu n d e , daß S ie  die reiche G rä fin  sind und  ich n u r  eine G e
sellschafterin, denken S ie  n u r d a ra n , daß ein B a n d  u n s  ver
bindet, daß w ir beide denselben M a n n  geliebt haben."

„ S ie  haben ihn also g e lieb t?"
„ J a , "  erw iderte C arm en  stolz, „m ehr a ls  m ein Leben, 

aber seit er I h r  G a tte  ist, habe ich m it keinem G edanken m ehr 
seiner gedacht."

„U nd  er liebte fie au ch?"
„ J a ,  er liebte mich, aber ich weiß bestim m t, daß er Ih n e n  

nie m it einem  W o rt oder G edanken u n tre u  w ar. Ich  will 
I h n e n  alles erzählen."

„ S tim m t d as  D a tu m ?" frag te  Lady K lara . „ H a t er 
diesen D isp en s  wirklich zwei T a g e , ehe er sich m it m ir v e r
lobte, b eso rg t?"

E s  w ar unm öglich, dies abzuleugnen, die Z ah len  standen zu 
deutlich au f dem P a p ie r .

„ J a ,  es stim m t," sagte C arm en  e rnsthaft,"  aber hören S ie  
erst die näheren Umstände. S ie  find ja  nicht die einzige, die 
le id e t; m ein Schicksal w ar w eit schwerer."

Und fie erzählte die ganze Geschichte, von ih re r erste« B e-



- -  D ie GeschäftSordnungskommilfion hat das M andat des 
Aog. Kohlei (A ntisem it, Wahlkreis Gießen-Grünbera-Ntdda) iür 
erloschen eiklärr. " ^

^  Vorltände des preußischen Lehrcrvereins treten 
dleser T age zu einer außerordentlichen Berathung zusammen, 
um für den von der Lehrerschaft ob seines Eintretens für die 
V ol.sichuk  hochgeschätzten Minister Dr. Bosse eine Kundgebung 
größeren S t i l s  seitens der preußischen Lehrerschaft in die Wege 
zu leiten. ^

Lübeck, 5. M ai. Auf der Koch'fchen Schiffswerft find die 
wegen der M aifeier ausgesperrten 5 0 0  Arbeiter wieder zur Arbeit 
zugelassen worden.

cc W llh e lm sh a v en , 5. M ai. D er S tap ellau f des P anzer
schiffes „Ersatz Preußen" soll bereits in der zweiten Hälfte des 
Jurn erfolgen. D a s  Fest würde gerade während der Kieler Woche, 
in welcher sich der Kaiser im Ostsee-Kriegshafen befindet, statt
finden.

Drovinzialnachrichten.
8 Culmsee, 6. M ai. (Verschiedenes.) Der Bischof D r. Redner traf 

heute nachmittags 4 Uhr in hiesiger S ta d t ein, begleitet von mehreren 
hundert Menschen. Bon hiesigen E inw ohnern w aren ihm ca. 50 Personen 
zu Pserde enkgegengeritten. Viele Ehrenpforten sind errichtet, mehrere 
Häuser und der katholische Kirchthurm sind beflaggt. — Der hiesige 
Mühlenbesitzer Feetzer hat sein Gasthof'Grundftück aus dem Pferdemarkt, 
platze für den P re is  von 34006 M ark verkauft. — Den Kantor Q uaft- 
schen Erben sind jetzt noch 134 M ark 33 P f. von der königl. Regierung 
nicht abgehobenes Ruhegehalt als Erblheil überwiesen worden. — Der 
Arbeiter Anaftasius Kasprzycki von hier, geboren am 29. J u n i  1865 ,u  
N aw ra, Kreis Thorn, w ar durch Urtheil der Strafkammer des königlichen 
Landgerichts ,u  T horn vom 12 J a n u a r  1894 wegen einfachen Diebftahls 
,m  wiederholten Rücksalle m it 2 Ja h re n  Zuchthaus, V „ ,tift der büraer- 
sich-n Ehrenrechte auf die D auer von 3 Jah ren  und Zulässigkeit der 
S tellung  un ter Polizeiaufsicht bestraft worden. Am 12. J a n u a r  d. I .

er auS dem Zuchthause zu Graudenz zur Entlassung. D a nun  
Kasprzycki sich im Zuchthause schlecht geführt hatte und ungebefsert ge
blieben ist. Überhaupt ein durch und durch schlechter Charakter ist und 
schon zahlreiche S tra fen  wegen Diebstahl«, Betruges und Hehlerei hinter 
sich hat, >o wurde von der hiesigen Polizeiverwaltung bei dem H errn 
R eglerungs-Präfidenten in M arienw erder für K. die höchste zulässige 
D auer der Polizei-Aussicht, 5 Jah re , beantragt. Kasprzycki verließ wenige 
Tage nach seiner Entlassung aus dem Zuchthaus- den hiesigen O rt, um 
angeblich in Ost -szewo in Arbeit zu treten. Dortselbst traf er jedoch

behufs A usübung der Polizeiaufsicht im 
K reisblatt steckbrieflich gesuw^ S e it M onat J a n u a r  cr. fehlte von ihm 
lebe S p m . obgleich er sich nach seiner späteren Aussage stets im dies
seitigen Kreise aufgehalten haben will, bis er am 6. d. M ts . in hiesiger 
S ta d t auf G rund eines au sw ärts  verübten Diebstahls durch den Polizei- 
Sergeanten Binkowski verhaftet wurde. KaSprzycki hatte am 5. d. M ts. 
nachmttiags die verschlossen gewesene W ohnung von Akkordleuten in 
Gostkowo erbrochen und daraus 3 P a a r  Anzüge, 2 P a a r  Stiesel. Hüte. 
« y aw ls  und vermiedene andere Kleidungsstücke entwendet und dafür 
seine Kleidung zurückgelassen. I n  der Nackt vom 5. zum 6. d. M ts. 
hat er nirgends genächtigt, sondern ist stet« umhergelaufen. Unterwegs 
verkaufte er eine Hose und ein P a a r  Stiefel für 3 M ark an eine ihm 
?"^bbl!ck unbekannte Person. Der ehemalige Zuchthäusler wurde ge
schloffen dem hiesigen königlichen Amtsgericht überliefert, er hat nickt 
lange die goldene Freiheit genossen. Vermuthlich hat K. nähere Wiffen-
b ru ck E eb s täh le n  ^ i t  im Kreise Thorn mehrfach verübten Ein-

D t. Krone, 4. M ai. (Erfrorene Lerchen) sind in diesen schönen 
M a n a g e n  rm hiesigen Kreise mehrfach gefunden worden.

D r. Krone, 6. M ai. (Berufung.) D as königliche Konsistorium in 
Danzig hat den P fa rre r Spendelin au s Löbau zum P fa rre r  an der 
hiesigen evangelischen Kirche berufen.

Neuteich, 6. M ai. (Gulsverkauf.) D as den Erben des verstorbenen 
H errn H. Wrebe I  gehörige G ut W arnau  (6V2 Hufen culm.) ist mit 
vollem In v e n ta r  für 156600 M ark von H errn Gutsbesitzer I .  M e n ß  
in Wotzlaff erworben worden.

Königsberg, 6. M ai. (Verschwunden.) B ier Schüler einer hiesigen 
Pension sind spurlos verschwunden. Am 1. M ai w urden sie abends 
von Fischern auf dem Haff gesehen; seitdem fehlt jede S p u r  von ihnen, 
c. X?^ 0' Moi- (Zum Ehrendomherrn des Gnesener Domkapitels)

ist der P rä la t v. Pomnski-Koscielec ernannt worden.
^  ^ ^ s e n ,  6. M al. (Zum F all Roll.) E s  bestätigt sich, daß der 
Erste Bürgermeister Roll, welcher, als bei Schluß der hiesigen A us
stellung ein Hoch auf den Kaiser ausgebracht wurde, das Spielen der 
N ationalhym ne verhinderte, von dem Regierungspräsidenten von B rom 
berg m  D is z ip l in ^  gezogen wurde und daß seine Amts-
Suspension verfugt wurde. — Am M ontag fanden die amtlichen Ver- 
nehmungen in der Bürgermeister Roll'schen Angelegenheit statt. Die 
Vernehm ungen w urden im M agistralsgebäude geführt und dauerten von 
10 " b r  vorm itlags bis gegen 6 Uhr abends. Vernommen w urden 
H err Stabshoboist Herold und mehrere Hoboisten, sowie das Aus- 
ftellungskomitee und andere Personen.

(Eiserne Hochzeit.) Am 29. A pril feierte das 
Allsitzer Gohlke scke E hepaar zu Weißensse bei guter Gesundheit die
E h A i k ä ü m s E  dem Jubelpaare die

^,'1 b ' (Der Prozeß gegen den Fabrikanten West-
' verlaumderischkr Beleidigung mehrerer Beam ten des Land-

wirthschastS-Minlfteriums, der K önigsberger Regierung, de- Oberam tes

gegnung i»  Lissabon, den schönen S tunden  im W einberge, und 
wie sie gelernt holte, ihn zu lieben.
^  " E  seine erste Liebe, Carmen?" fragte Lady Klara,
ihr blasses Gesicht erhebend.

« J a , aber nicht seine letzte; er wird S ie  m it der Zeit mehr 
lieben, a ls  mich."

D ann  sprach sie von der T rauung, wie ihnen das Wesen 
deß Geistlichen aufgefallen war, wie sie durch die S ta d t ge
gangen waren und Viktor das Telegram m  erhielt, welches ihn 
nach Hause rief. S ie  erzählte von der plötzlichen T rennung  
und dem bitteren Schmerz, a ls  ein M onat nach dem andern 
verging und seine Briefe voll waren von Geldsorqen und der 
Unmöglichkeit, zu ihr zu kommen.

„ 3 4  kann nicht beschreiben, wie schwer es war," fuhr sie 
fort, „ S ie  find ihr ganzes Leben lang verzogen und geliebt 
worden S ie  können nicht verstehen, w as er mir war. Und 
ich stlaubte ja die ganze Z eit, daß ich seine Frau w ä r e ! S o  
ergriff ich die erste Gelegenheit, die sich bot, und kam nach 
Eng and. Er freute sich auch, mich zu sehen, aber er war »er
n a n n t e " ^  ^  kiel mir auf, daß er mich nie seine Frau

IN »  Einen Augenblick, des Weh jener Stunde war
Sn?b ^  .^ w u n d e n ; dann erzählte sie Lady Klara, wie
^  ?  m  enideckt hatte, daß die Heirath ungültig war.

L aoy  Klara sah fie erstaunt an. "  » v
„ S ie  waren nicht getraut?« fragte sie ungläubig.
,^ cein , aber a ls  ich nach England kam. hielt ich mich für 

ferne §rau, „„d a ls er mir die W ahrheit sagte, fügte er gleich 
hinzu, daß das Unrecht gut gemacht werden sollte, und daß 
er mich am  andern T age hetrathen würde. D araufhin besorgte 
er den D ispens."

„Und dann?" fragte Lady Klara, a ls  Carmen schwieg.
„Ich fürchte, w as ich jetzt sagen muß, wird S ie  kränken."
„ S a g en  S ie  mir alles, verschweigen S ie  mir nichts," bat 

Lady Klara. (Fortsetzung folgt.)

B reslau , des Geheimrcrthes Becker und der F irm a S tan tien  und Becker 
in Königsberg hat heute vor der diesigen Slrackammer begonnen. Den 
Vorsitz führt Direktor W ahrenburg, die Anklagebehörde vertritt der Erste 
S taa tsa n w a ir  Settegast, V ertreter des Nebenklägers ist RechisaDiwalt 
Selig-Königsberg. Die Vertheidigung führen Rechtsanwalt Sello-Berlm  
und Sietz-Rummelsburg. Der Vorsitzende macht den Angeklagten daraus 
aufmerksam, daß anläßlich der Uebersendung der inkrirmrten Denkschrift 
an  den Handelsminister und den Landwirthschoftsminister auch wegen 
wissentlich falscher Anschuldigung erkannt werden könne.

Der Bernsteinwaarenfabrikant Westphal hat im September 1893 
die beleidigende Denkschrift herausgegeben, die den Titel fü h rt' Der 
gänzliche Niedergang der preußischen Bernsteinwaaren - Industrie , "ver- 

durch das Prw atm onopol der F irm a S tan tien  u. Becker in  
Königsberg l. P r .  I n  dieser Denkschrift wird, unter A nführung einer 
Reihe von „Thatsachen behauptet, daß durch das erw ähnte P riva t- 
monopol die Bernfteinw aareninduftrie in P reußen vernichtet und eine 
^  "zahl Bernfteinw aarenfabrikanten und Handwerker in P reußen  
wlrthschaftiich rm n irt und viele Tausende von Arbeitern brodlos ge- 
worden seien. Ferner wird in der Denkschrift behauptet, Geh. Rath 
Becker habe seine Beamten zur U ntreue gegen den Fiskus verleitet, um 
sich materielle Vortheile zu verschaffen u. s. w.

Heute früh 6 Uhr ist der G ouverneur von Thorn, H err G eneral
lieutenant Bernhard Bote im 58. Lebensjahre nach ungefähr drei
monatigem Krankenlager einem schweren Herzleiden erlegen. Der V er
storbene w ar geboren am 30. J a n u a r  1839 in Danzig und begann seine 
militärische Laufbahn am 5. M ärz 1856 beim 5. Infanterieregim ent in 
Danzig. Am 13. November 1858 wurde er Sekondelieutenant und von 
1862 bis 1865 besuchte er die Kriegsakademie. 1866 machte er den 
Feldzug gegen Oesterreich a ls A djutant des G renadierregim ents N r. 5 
mit (Kronenorden 4. Klaffe mit Schwertern.) Am 13. Oktober 1866 
P renuerlieu tm an t, w ar er vom April 1867 bis M ai 1869 beim G eneral
stab kommandirt, wurde am 23. Oktober 1869 H auptm ann und 27. No
vember 1869 zum Großen Generalstabe versetzt. Nacheinander V er
messungsdirigent der topographischen Abtheilung und Eisendahn-Linien- 
Kommiffar, kam er 18. J u l i  1870 zur 4. Infanteriedivision als 
Generalstabsoffizier und nahm als solcher am Feldzuge gegen Frankreich 
theil (Eisernes Kreuz 1. Klaffe). Nach dem Kriege beim Generalftab der 
4. Division wurde er 7. August 1874 zum In fan teriereg im ent N r. 22 
versetzt (mit vordatirtem P atent), 14. Dezember 1875 M ajor, kam 
16. J a n u a r  1876 zum Großen Generalstab, fungirte vom Oktober 1876 
ab als Lehrer an der Kriegsakademie, 13. September 1882 Oberst
lieutenant, 2. J a n u a r  1863 Generalstabsoffizier bei der Kom m andantur 
Königsberg i. P r ., 13. M ärz 1884 R ang als Regimentskommandeur, 
15. A pril 1884 Chef des S tabes beim 7. Armeekorps, 18. Septem ber 
1886 Oberst, 13. J u l i  1888 Kommandeur des G renadierregim ents N r. 5, 
aus dem er hervorgegangen, 15. Oktober 1889F ühr-r der 1. In fan terie - 
Brigade, 27. J a n u a r  1890 G eneralm ajor und Kommandeur. Am 
25. M ärz 1893 erhielt er als G enerallieutenant die 35. Division in 
G raudenz und am 29. J u n i  1895 erfolgte seine E rnennung  zum 
G ouverneur von Thorn als Nachfolger des GenerallieuLenants von Hagen. 
Excellenz Boie hat also den hiesigen Gouverneurposten noch nickt ganz ein 
J a h r  innegehabt. I n  dieser kurzen Zeit ist er der Einwohnerschaft unserer 
S tad t nickt näher bekannt geworden, dock hat ermehrfach Gelegenheit gehabt, 
in  städtischen Angelegenheiten den Kommunalbehörden dankenswerthes 
Entgegenkommen zu erweisen. Vor die Lkffentlichkeit ist er hier eigent
lich n u r bei der Reichsjudiläumsfeier am 18. J a n u a r  d. J s .  getreten, 
wo er im großen Artushofsaale vor einer zahlreichen Versammlung von 
B ürgern  und Offizieren die Festrede hielt, die nach Form  und In h a l t  
meisterhaft w ar. Bald darauf w arf ihn sein Leiden auf das Kranken
bett, das auch sein S terbelager werden sollte. An einen so schlimmen 
A usgang der Erkrankung hat man im Publikum nicht geglaubt, da der 
General bis zu seiner Erkrankung in seiner äußeren Erscheinung noch 
ein Bild kräftiger Rüstigkeit und Frische geboten hatte. Die Nachricht 
von dem Dahinscheiden des H errn G ouverneurs erweckt in unserer 
Bürgerschaft allseitige Theilnahme, die sich mit der T rauer des Offizier
korps unserer G arnison vereinigt. Die Armee verliert in dem D ahin
geschiedenen einen in Krieg und Frieden bewährten Offizier, der durch 
seine hervorragenden Fähigkeiten die oberen S tufen  der militärischen 
Laufbahn erreichte und durch das V ertrauen des obersten Kriegsherrn 
auf den wichtigen Posten des G ouverneurs der stärksten Festung an der 
Oftgrmze Deutschlands berufen wurde. F ü r  die hervorragenden Fähig, 
keiten des Verstorbenen spricht auch, daß er einen bedeutenden Ruf als 
Militärschriftsteller genoß. — Wie w ir hören, findet die Beisetzung der 
Leiche des G enerals in seiner Heimathstadt Danzig statt, wohin dieselbe 
nach den bis jetzt getroffenen Dispositionen am S onn tag  früh vom 
Stadtbahnhof auS überführt werden soll.

Lokakuachrichten.
Thor», 7. M a i 1896.

— ( A n l ä ß l i c h  d e s  2 5 j ä h r i g e n  G e d e n k t a g e s  d e s  F r a n k 
f u r t e r  F r i e d e n s )  hat der evangelische Oberkirckenrath, wie schon 
mitgetheilt, eine A nordnung für die Geistlichen erlassen, in  welcher es 
hecht: W ir dürfen vertrauen, daß die Gemeinden unserer Landeskirche 
auch an  heiliger S tä tte  gern des 10. M ai, als  des Schluß- und Denk
steins göttlicher Barmherzigkeit, die unserem Volke widerfahren ist, ge
denken und die Herren Geistlichen den rechten Festton a ls am S onn tag  
Rogate in  Da.aken und Loben, aber auch in B itten und Beten anzu
schlagen wissen werden, daß G ott unserem Volke in  allen seinen S tä n 
den und Schichten zum Friedensfeste auch den Friedensgeist aus der 
Höhe schenken und mehren wolle, „für solche Barmherzigkeit dem H errn 
zu danken und das neu geschenkte G u t des Friedens in  aufrichtigem 
und demüthigem Geiste zu S eines N am ens Ehre zu pflegen", wie unser 
in G ott ruhender Heldenkaiser sein Volk dam als gemahnt har.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Dem Hauptzollamts-Afsistenren a. D. Detmers 
zu B erlin, bisher zu Neufahrwaffer bei Danzig, ist der königl. Kconen- 
orden vierter Klaffe und dem Strommeister a. D. Haase zu Alt-Thorn 
im Kreise Thorn das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

— ( H e r r  H e l l e r - P e i t s c h e n d o r f . )  V erbands-A nw alt der 
Raiffeisengenossenschaften unserer Provinz und Mitglied der Landwirth- 
schafts-Kammer, ist von der königlichen Regierung in den Ausschuß der 
preußischen Zentral-Genoffenschafts-Kaffe berufen worden.

— ( L o t t e r i e . )  Die erste Ziehung der nächsten (195.) preußischen 
Klaffen-Lotterie wird am 2. J u l i  ihren Anfang nehmen.

— ( N o r d - E x p r e ß z u g . )  F ü r  die Benutzung des Nord-Expreß
zuges, der bekanntlich vom 9. d. M ts . zwischen P a r is , Ostende, Berlin, 
Eydtkuhnen und Petersburg und vom 12. d. M tS. in umgekehrter Rich
tung allwöchentlich verkehren wird, sind Fahrkarten 1. Wagenklaffe zu 
lösen. ES wird außerdem ein Zuschlag erhoben, welcher für die Strecke 
Berlin-Köln 16 Mk.. für die Strecke Berlin-W irballen 24 Mk. beträgt. 
Die Züge sind höchst elegant eingerichtet und bieten den Reisenden jede 
mögliche Bequemlichkeit.

— (K o p p e r n i k u s - V e r e i n . )  I n  der Monatssitzung vom 4. M ai 
wurde Herr K aufmann Weese als ordentliches und drei korresponoirende 
M itglieder aufgenommen. Der Verkauf der Restauflage von OopxernL- 
eus äe revolutionibus wurde auf die nächste Sitzung vertagt. Die durch 
die A usgrabungen in Piwnitz Kr. Briesen entstandenen Kosten w urden 
bewilligt. M itgetheilt wurde ein Schreiben des M agistrats, wonach der
selbe beschlossen hat, die N euordnung des M useum s den Herren Bungkat,

Eugel und S em rau  zu übertragen. Die H erren S em rau  und 
Bischofs berichteten über die V orbereitungen zur F ah rt nach Culmsee und 
Schloßrmne P apau . Dieselbe soll am M ontag den 31. M ai stattfinden. 
F erner wurde mitgetheilt, daß bei der am 9. J u n i  stattfindenden Kreis
lehrerkonferenz dre Theilnehmer an derselben unter F ührung  von Ver- 
ewsm itgliedern das städtische M useum besichtigen werden. Die in A us
sicht genommene Einrichtung eines Theiles des Botanischen G artens zum 
Gymnasialturnplatze veranlaßte den Verein zu dem Beschlusse, an zu
ständiger S telle gegen die beabsichtigte E rbauung einer Turnhalle im 
Botanischen G arten  und dahin vorstellig zu werden, daß der G arten  in 
allen seinen Theilen der Nutzbarmachung für den testamentarisch festge- 
gestellten Zweck der botanischen Unterweisung erhalten bleibt. — I n  
dem wissenschaftlichen Theile der Sitzung hielt H err Professor F eyer
ab e n d  einen V ortrag  über Röntgenstrahlen. Der Vortragende ging aus 
von der bekannten Erscheinung, daß die geriebene G lasp latte  der Elek- 
irisir-Maschine Funken giebt, durch welche die beiden entgegengesetzten 
Arten der Elektrizität vernichtet werden. Dieselben Funken kann m an 
auch durch galvanische S tröm e mit Hilfe des Ruhmkorff'schen Jnduk- 
tions-A pparates erhalten. I h re  D auer ist unrneßbar kurz, läßt m an sie 
ober durch einen R aum  mit verdünnter Luft in sehr schneller A ufeinan
derfolge schlagen, so erscheinen diese dem Auge als eine kontinuirliche 
Erscheinung, und m an kann beobachten, daß die beiden Enden, Anode 

genannt, verschiedenes Licht zeigen, indem derA nodenstrahl 
rothllch, der Kathodenstrahl lavendelblau erscheint. Diese Kathodenstrahlen 
nehmen der fortgesetzter V erdünnung der Luft an Ausdehnung zu und 
verdienen sich über den größten Theil der Röhre. Bei hinlänglich 
starken S tom en u n )  genügend verdünnter Luft treten neben den Katho- 
denstrahl^n noch andere, für das Auge nicht wahrnehmbare S trah len  

Professor Röntgen als X -S trahlen bezeichnete. Dieselben haben 
^  ElgenthumLlchkett, durch weiche Substanzen, wie Leder, Blutgefäße, 
Muskelfleisch u. a. hindurchzudringen. Legt m an also z. B . die Hand 
auf eine Ledermappe, die eine besonders hergerichtete P la tte  enthält, und läßt 
dieselbe von den X -S tr a h le n  (oder R öntgen-Strahlen) bescheinen, so 
werden die Theile der P latte , welche n u r von dem Leder und den 
Weichtheilen tec Hand bedeckt sind, von den S trah len  durchdrungen und 
die P la tte  an diesen Stellen gebräunt, während sie überall da, wo 
Knochen oder M etall im Wege stehen, lhre ursprüngliche helle F arbe 
behält. S o  entsteht das negative Bild, welches durch ein Kopiroerfahren
— ähnlich dem beim Photographieren angewandten — in ein positives 
umgewandelt wird, das dann die harten Theile dunkel, die weichen hell 
^scheinen läßt. Hervorgehoben w urden noch die Schwierigkeiten, solche 
Bttder zu verfertigen, indem einmal der S tro m  hinlänglich stark fein 
muß, dann aber auch die Rohre, in  welcher die Kathodenstrahlen hervor
gerufen werden, für ;eden besonderen Versuch erst durch eine Quecksilber- 
Luftpumpe bis auf den erforderlichen G rad der Luftverdünnuna 
zu bringen ist. Die fertig gekauften Röhren eignen sich zu 
diesen Versuchen weniger, weil sie nach kurzer Zeit ihre Wirk
samkeit verlieren. — H err S em rau  berichtete über E ingänge für das 
städtische M useum. Ausgelegt w aren ein Steinham m er mit angefange
ner B ohrung und erhaltenem Bohrkerne und ein im Bohrloche gebroche
ner S teinham m er aus G ran it au s G rzyw na bei Culmsee, Geschenk des 
H errn  Besitzer Mqczynnski daselbst. F erner w ar ausgestellt ein Theil 
des I n h a l ts  der un ter Leitung des H errn v. Jakubowski und des B e
richterstatters ausgegebenen  Steinkistengräber zu Piwnitz (Kr. Briesen). 
Die Fundstätte ergab 17 z. T. ornam entirte Urnen, 4 Schalendeckel,
2 Stöpseldeckel und 2 Henkelgefäße. U nter den Beigaben sind bemerkens
w e r t  mehrere Ohrgehänge mit Bronzekettchen und einige Gegenstände 
aus Eisen. Die G räber gehören der jüngsten Bronzezeit an (550 bis 
400 v. Chr.).

— ( V e r e i n s v e r s a m m l u n g e n . )  Der  L a n d w e h r «  
V e r e i n  hält am Sonnabend abends 8 Uhr im kleinen S aale  dcs 
Sckützenhauses eine H auptversamm lung ab, mit welcher eine Feier der 
25jähr gen Wiederkehr des Friedensschlusses von 1870/71 verbunden ist.
— Am selben Tage findet im Nicolai'schen Lokale eine Hauptversammlung 
des K r i e g e r - V e r e r n s  statt. — M orgen, F reitag  ist eine Ver
sammlung des V e t e r a n e n - V e r e i n s .

— ( . He r r  J a n  B r e j s k i )  schließt seinen Bericht in der „Gazeta 
Torunskir" über den A usgang seines Prozesses mit H errn Przybyszewski 
mit der Bemerkung, daß die „Thorner Presse" zu dem Termin einen 
Spezralberichterstatter entsandt hatte, und nennt den Namen desselben. 
D as bisherige Auftreten des H errn J a n  Brejski hat die Oeffentlichkeit 
schon vielfach beschäftigt und so ist es n u r natürlich, wenn w ir bestrebt 
sind, über die Beurtheilung, welche die Thätigkeit des H errn J a n  Brejski 
an  Gerichtsstelle findet, uns zuverlässig zu unterrichten, um danach 
wahrheitsgetreu darüber berichten zu können. E s  ,st dies umso- 
mehr erforderlich^ als die Berichte des H errn  J a n  Brejski in  der 
„Gazeta Torunska" über seine Prozesse stets einseitig und in hohem Grade 
tendenziös gehalten sind. Der Leser derselben gewinnt den Eindruck, als 
ob H erin  Brejski das bitterste Unrecht geschehe und eigentlich seine von 
ihm beleidigten und geschmähten Gegner hätten verurtheilt werden 
müssen. Auch den Bericht über seinen Prozeß mit H errn Przybyszewski, 
in welchem das V erfahren des Gerichtshofes als von subjektiver A uf
fassung diktirt dargestellt wird, bat Herr BrejSki in gleicher Weise ab
gefaßt. Alle seine Prozesse müssen dem H errn J a n  Brejski eben zu einer 
großartigen Reklame für seine Person, die er mit dem N im bus eines 
Helden, eines M ärty re rs  für die nationalpolnischr Sache zu umgeben 
versteht, dienen. D a ist es denn erforderlich, wenn der nüchterne Sach- 
verhalt aus den Prozessen und die Rolle, die Herr Brejski wirklich dabei 
spielt, in weiteren Kressen bekannt wird.

— ( R e i c h s g e r i c h t s - E r k e n n t n i ß . )  E in  für Kommunal- 
Beamte aus dem S tande der M 'litä ran w ärte r  wichtiges ReichsgerichtS- 
Erkenniniß ist in einer PensionSftreitsache des pensionirten MarkttneisterS 
Koebke gegen die S tad t S targard  i. Pom. ergangen. Koobke hatte bei 
seiner Pensionirung die Berechnung der Pension in der Weise verlangt, 
daß die Militärdienstzeit von 12 Ja h re n  mit einzurechnen sei. I n  
sämmtlichen Instanzen und zum Schluß vom Reichsgericht wurde die 
Berechtigung seiner Forderung anerkannt.

— ( F ü r  d a s  A b s c h i e ß e n  u n d  F a n g e n  v o n  R a u b -  
v ö g e l n . )  Wanderfalken, Hühnerhabichten und Sperberweibchen hat der 
Verband deutscher Brieftauben-Liebhaber-Vereine 2000 M ark als P räm ien 
ausgesetzt, die A nfangs Dezember d. I .  nach dem Verhältniß der ein
gelieferten Fänge zur Vertheilung gelangen werden. Z u r Erhebung 
eines Anspruchs an diesem Prümiengelde müssen die „beiden Fänge" 
eines Raubvogels (nicht der ganze Raubvogel) bis spätestens Ende N o
vember d. I .  dem Verbands-Geschäftssührer I .  Hörter zu Hannover poft- 
frei eingesandt werden.

— ( T h i e r s s u c h e n . )  Nach amtlichen Erm ittelungen herrschte zu 
A nfang des M ona ts M ai die M aul- und Klauenseuche in Weftpreußen 
in je zwei Gemeinden der Kreise Briesen und S lra sb u rg  und je 1 Ge
meinde der Kreise Graudenz und T horn; in Ostpreußen n u r in einer 
Gemeinde im Kreise Osterode, in Hinterpommern in einer Gemeinde deS 
Kreises Schivclbein; im Bromderger Bezirk herrschte sie auf 9 Gehöften 
des Kreises Jnow razlaw , 3 des Kreises S tre lno , je 2 der Kreise S L u b in  
und M ogilno. Rotz w ar vorhanden auf 2 Gehöften des Kreises N eu
stadt, je 1 der Kreise Osterode, Danziger N iederung, Danziger Höhe, 
M arienw erder. Thorn, Graudenz.

— ( P a s t e u r s c h e  S c h u t z i m p f u n g  g e g e n  d e n  M i l z 
b r a n d  u n d  d e n  S c k w e i n e r o t h l a u f . )  Der neueste Ausweis 
über die in Frankreich und Oesterreich-Ungarn erzielten Erfolge der 
Pafteurschen Schutzimpfungen gegen den liothlauf der Schweine und den 
M ilzbrand der Ochsen, R inder, Schafe u. s. w. weist folgende Zusammen
stellung au f: I n  den oben bezeichneten Ländern wurden bis 31. De
zember 1895 gennpft: in Frankreich 242302 Schweine, 3850959 Schafe, 
525210 R m der; in Oesterreich U ngarn 3086077  Sckweine, 1675518 
Schafe. 479356 Rinder, 30022 Pferde, zusammen 9 888 453 Thiere. Die 
Sterblichkeit, die vor der Im p fu n g  10—-60°/o betragen hat, sank in Folge 
der Im p fu n g  bei Schweinen auf O .M /o, bei Schafen auf 0.27o/<>. bei 
R indern auf, 0,004^/p, bei Pferden auf 0,06o/g. Frankreich und Oester
reich-Ungarn sind diejenigen Länder, in welchen die Schutzimpfungen am 
längsten eingeführt find. I n  der Zwisäenzeit haben sich in Folge dieser 
günstigen Ergebnisse auch Deutschland, I ta l ie n , S panien , R ußland, die 
vereinigten S taa ten  von Amerika, sowie Australien der Pafteurschen 
Schutzimpfungen mit bestem Erfolg bemächtigt.

— ( F a l b ' s  W e t t e r v o r a u s s a g e n . )  Der M ai wird von 
Falb folgendermaßen charakterisirt. Zahlreiche Gewitter und ein rascher 
Wechsel der Temperaturen charakterisiren diesen M onat. Die Niederschlüge 
treten nu r im zweiten D rittel etwas stärker hervor. I m  Ganzen muß 
der M onat als trocken bezeichnet werden. 1.—7. M a i:  Die Tem peratur 
ist kühl. Die ziemlich ausgebreiteten Niederschlüge stammen von Ge
w ittern und Schneefällen.



— (P v l i z e i b e r i ch t.) I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 3 
Personen genommen.

— ( Ao n  d e r  Wei chsel . )  Wafserftand heute mittags 2,09 Mtr. 
über Null. Das Wasser steigt. Eingetroffen ist der Dampfer „Thorn" 
mit eisernen Trägern, Faconersen, Petroleum, Flaschen, leeren Spiritus« 
fässern und gemischtem Gut und zwei beladenen Kähnen im Scklepptau 
aus Danzig. Abgefahren sind die Dampfer „Anna" mit russischem 
Spiritus und Zucker, „Warschau" mit russischem Spiritus, Zucker und 
kleinen Gütern, und Bromberg mit ca. 1009 Ctr. für Magdeburg be
stimmtes Gut, Getreide, Mehl, Zucker und 600 leeren Petroleumfäffern, 
im ganzen 3000 Ctr. Ladung, alle drei Dampfer nach Danzig.

Heuriger Wafserftand bei Wa r s c ha u  1,93 Mtr., das Wasser steigt 
weiter.

— ( V i e h m a r k t ) Auf dem heutigen Vieh- und Pferdemarkt 
waren aufgetrieben 146 Pferde, 184 Rinder und 652 Schweine, darunter 
26 fette. Schweine wurden bezahlt mit 30—32Mk. für bessere Qualität 
und mit 28,50—29,00 Mk. für geringere Qualität pro 50 Kilo Lebend
gewicht. Der Marktverkehr war ziemlich lebhaft.

— ( G e f u n d e n )  eine Feuerversickerungs-Police nebst Prämien- 
quittung der Nortd Lritisü anä Uereantile am altstädtischen Markt; 
em Bibliotheksbuch in eer Windstraße; eine anscheinend goldene Brosche 
mit sieden weißen Steinen, eingeliefert von der kgl. Staatsanwaltschaft. 
Näheres lm Polizei-Sekretariat.

Podgorz, 6. Mai. (Verschiedenes.) Die Uebernahme der Kirchen- 
kaffe durch den vom evangelischen Gemeindekirckenrath gewählten Kämmerer 
Herrn C. Bartel fand vorgestern statt. — Das nun schon Wochen an
haltende kalte und nasse Wetter verursacht, wie der „Podg. Anz." schreibt, 
den hier und in der Niederung wohnenten Besitzern große Sorgen. 
Die Wintersaaten leiden sehr und tritt nicht bald Wärme ein, so wird 
hauptsächlich der Roggen nur geringe Erträge liefern. Die Bestellung 
der Frühjahrssaaten wird aber eine ganz verspätete. Der nasse April 
hat nur erlaubt, daß einige verhältnißmäßig hohe Ländereien besäet 
werden dursten. Stellt sich nicht bald anhaltend schönes Wetter ein, so 
kommen die Saaten nicht früher in die Erde, als in den noch in trau
riger Erinnerung stehenden Ueberschwemmungsjahren und die Aussichten 
auf die Ernteerträge sind dann leider auch die gleichen. — Verhaftet 
wurden vorgestern und gestern einige Leute, die hier bettelten.

— ( O f f e n e  S t e l l e n . )  Bürgermeister in Apolda, 5009 Mark 
Gehalt, Meldungen bis 21. Mai cr. an Fabrikant H. W. Leutloff in 
Apolda. — Bürgermeister in Pleschen, 3090 Mark Gehalt, außerdem 
360 Mark für Verwaltung des Standesamts und 120 Mark für Ver
waltung der Bürgerunterftützungskaffe, Meldungen bis 15. Mai cr. an 
Stadtverordneten-Vorsteher I .  Strelitz. — 1 Gemeinde-Sekretär, 1 Kanzlei- 
Vorsteher und 1 Kalkulator bei der Gemeinde-Verwaltung in Schöneberg 
bei Berlin, 2300—3000 Mark Gehalt; für Verheirathete 200 Mark mehr, 
Meldungen baldigst an den Gemeinde-Vorsteher Schmeck.

Mannigfaltiges.
( D a s  g r o ß e  L o o s )  der preußischen Klasseniolterie ist 

am gestrigen Ziehungstage auf die Nummer 214 783 gefallen.
( R ö n t g e n s t r a h l e n . )  Nach einem Telegramm des 

Berl.Tagebl." aus Halle ist es dem dortigen Prioatdocenten 
Brandes gelungen, die Sichtbarkeit der Röntgenstrahlen nachzu- 
weisen.

( B l i t z s c h l a g . )  I n  Jasperengr (Ungarn) schlug der 
Blitz in die beim Exzerziren befindliche 11. Kompagnie des zwei
ten Honved-Regiments. Zwei Infanteristen wurden gelobtet und 
mehrere M ann verletzt.

( S c h a h  N a s  s - r e d-d in ,)  der dieser Tage so jäh aus 
dem Leben geschieden, war ein Gemisch von orientalischem 
Despoten und Resormfürsten. E r besaß unleugbar Gercchttg- 
keitSgeiühl und bestrafte insbesondere unredliches Gebühren in 
der Finanzverwaltung auf das exemplarischste. S o  diktirte er 
beispielsweise im Februar 1884 seinem Finanzmintster 400 
Stockschläge auf die Fußsohlen wegen eines leichtsinnig prälimi- 
nirlen Budgets. Sein  Reichthum ist sprichwörtlich geworden. 
E r ist einer der größten Besitzer von köstlichen Steinen gewesen. 
Von den viele» Anekdoten, die sich an die Person des Ver
storbenen knüpfen, mag folgende verzeichnet werden : Eines
Tages war Nassr ed-din beim Prinzen von W ales zur Tafel 
geladen. Es kam Spargel auf den Tisch. Der Schah kostete 
davon, und als er auf den harten, ungenießbaren Theil kam, 
schleuderte er ihn aus den Boden. Alles war entsetzt über die 
Manieren S r .  Majestät. Der Hausherr jedoch wollte den hohen j 
Gast nicht beschämen und fand das AuSkunftsmittel, gleichfalls - 
die ungenießbaren Stücke der Spargelstengel weit von sich wegzu- ? 
werfen. Alle bewunderten die „Schlagfertigkeit" des Prinzen ! 
von Wales, ahmten sei» Beispiel nach und bald war der Boden 
mit Spargelresten bedeckt. —  Das Siegel des Schah führte 
folgende Devise: „Sobald Nassr-ed-din die Zügel der Regie
rung ergriff, da erfüllte die Welt vom Monde bis zu den von 
Fischen bewohnten Gegenden die Kunde von der Gerechtigkeit!" 
D as häusliche Leben des Schah war natürlich bis zu einem ge- ! 
wissen Grade in das Geheimniß aller muselmännischen Harems ! 
eingehüllt. Die Anzahl seiner Frauen soll sich auf etwa sechszig ! 
belaufen haben, deren „Nadelgeld" zwischen 4000 und 40 000 : 
Mark schwankte. W as unmittelbare Nachkommenschaft anbetrifft, ! 
so stand Nassr ed-din mit vierzig Kindern, von denen etwa noch ! 
die Hälfte am Leben find, den meisten seiner Vorgänger auf ! 
dem Throne wett nach.________________ j

Danzig, 7. E a l ^ P r i W t t ^ E * " )  Nach hier ringe- > 
troffener telegraphischer Nachricht ist der Landrath des Kreises i 
Berent, Engler, der seit Anfang der achtziger Jahre den Wahl- s 
kreis Berent-Preußtsch S targard  im Abgeordnetenhaus« ver- s 
tra t, gestorben. Derselbe erfreute sich allgemeiner Beliebtheit. >

B e rlin , 6. Mai. Hinsichtlich des Lehcerbesoldungßgesetzes ? 
will die Regierung in dieser Session nichts mehr veranlassen, » 
sie behält sich vor, es in anderer Form in der nächsten Session r 
vorzulegen.

B e rlin , 7. M ai. Wie die „Ltb. Karr." hört. wird ver 
S-niorenkonoent des Reichstages heute über den Vorschlag be
rathen, etwa am 2 l .  M ai eine Vertagung auf 4 Wochen ein- 
treten zu lassen, um der Kommission für das bürgerliche Gesetz-  ̂
buch die Durchberaihung der Vorlage zu ermöglichen.

Schwabach, 6. M ai. Der Vorstand des Vorschußvereins. . 
Heim, hat sich vergiftet. Die Revision hat bis jetzt einen Fehl- j 
betraa von 1 M illion Mark eraeben.

H e i d e l b e r g ,  7. M a i. E in  G coßfeuer zerstörte  ̂
nachts die U n iverfitä ts-R eitbahn . Zwei K inder und eine . 
V erw andte sowie das Dienstmädchen des Besttzers erstickten, s 
27  P fe rde  sind umgekommen. D ie F ra u  deS Besitzers und
drei andere K inder wurden gerettet.________ _ _______ _

Verantwortlich für die Redaktion: He i n r .  W a r t  m a n n  m Thorn.

Berlin. 6. Mai. (Städtischer Centralviehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion. Zum Verkauf standen: 287 Rinder, 9l83 Schweins, 
2347 Kälber, 455 Hammel. — Von Rindern blieben reichlicb 100 Stuck 
unverkauft. 2. 4 3 -48 , 3. 3 7 -4 1  Mark per 100 Pfund Fleisckgewicht. 
— Der Schweinemarkt verlief bei dem für die Jahres,n , reichlichen An
gebot langsam, wurde ober geräumt. 1. 40, ausgesuchte Posten darüber,
2. 3 3 -3 9 , 3. 36—37 Mark per 166 Pfund mit 20 pCi. Tara — Der 
Kälberhandel gestaltete sich ichieppend, gegen Ende ganz ged'ückt, so daß 
die notirten Preise nicht mehr ganz zu erzielen waren. 1. 55 60, aus
gesuchte Waare darüber, 2. 4 6 -5 4 , 3. 4 0 -4 5  Pi. per Pfund Fleisch- 
qewicht. — Am Hammelmarki wu.de bis aus etwa 100 Stück geräumt.
1. 43 -45 , Lämmer biS 48, 2. 40—42 Pi. per Pfund Fleilckgewicht.

Getreidebericht der T Hö r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für Krs-.s Thorn 
Thorn den 7. Mai 1896.

W e r t e r :  rauh. „ ,
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.)

W e i z e n  unverändert, hell 130/1 Psd. 152/3 Mk., hell 128/9 Pfd. 
151/2 Mk.

R o g g e n  malt, 123/4 Pid. 110/11 Mk.
G erste  geschäftsloS, Preise nominell, seine Brauwaare 115/20 Mk., 

feinste über Notiz, Mittelwaare bis 110/15 Mk.
E r b s e n ,  Futtererbsen 106/8 Mk.. Kocherbsen 115/20 Mk.
Ha f e r  fester, feiner, unbesetzter 109/10 Mk., besetzter 105/6 Mk.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht
, 7. Mai. >6. Mai.

Tendenz der Fondsbörse: fester.
Russiscbe Banknoten p. K a s s a ......................... 216-65 216-60
Wecktet auf Warschau k u r z ............................... 216-15 216—10
Lreußiiche 3 °/„ K onsoiS .................................... 9 9 -5 0 9 9 -5 0
Preußische 3 '/, "/» K o n so ls ............................... 105-20 105-20
Preußische 4 "/§ nonwtö . . . . . 106-40 106-50
Deuvcke Re,cksanlerhe 3 o / o ............................... 9 9 -6 0 9 9 -5 0
Deutsche Reicbsanteche 3 V ,o / o .......................... 105-20 105-25
Polnische Pfandbriefe 4 '/, « / o .......................... 6 7 -4 0 6 7 -3 0
Polnische L:qu:darionLpfanddrwsL.................... — —
Wsftpreukllche Pfandbriefe 3*. ,  ̂ . . . 100-50 100-60
Thorner Sradtanteihe 3*/, " / § ..........................
Diskonto Kommandit-Anrysite ..................... 2 0 8 - 2 0 8 -
vesterreichisÄ« B a n k n o te n ............................... 1 7 0 - 170-05

Me r z e n  gel ber :  Ma i .  . . .  . . 158 -25 156-50
Ju lt . . . .  .................................... 153 — 154—
loko in Nswycrk ................................................... 74V. 7 4 -

R o g g e n :  loko ....................  . 1 1 8 - 117—
Mai . . .  . - 116—50 1 1 6 -
Ju li . . ................................................... 118-50 1 1 8 -
Septem ber............................................................. 120-25 120—

Ha f e r :  Ma i ................................................................. 123-50 123—
J u l , ...................................................................... 122-75 122 -25

Rüböl: M a i ............................................................. 4 6 -2 0 4 6 -1 0
O ktober.................................................................. 4 6 -3 0 4 6 -3 0

S p i r i t u s : ..................................................................
50er loko — 53—70
70er loko ............................................................. 3 3 -9 0 33—90
70er Mai ............................................................. 3 9 -4 0 3 9 -4 0
70er S ep tem ber................................................... 3 9 -2 0 3 9 -2 0

Diskont 3 pEt.. Lombardzinsfusi 3 '/, pCl. resp. 4 vCt.

r«u ln i'ck-8eicke !

80wie '̂61886, seknarL« u. Leiäkustotrs .jeä. Z.rt 2U Vi irkl. k'Ldrikpreis.
uüt. Oararitiö k. uuä SoliäitLt v. 55 kk. bis öl. 15 p. öl. portzo- u. >
Lvllkrei iu8 Lau8 . 8 6 3 te und <1irelLt68te LesuAS^uelle t'. krivats. 1s.U86ude I 
v. ^.U6rk6mnni§83etir6ideii. öluster keo. Doppelt. Lrietporto useli ä. z

kclolf Üriecler L  L L L L
L önlxl. 8paui86de H oflieferanten,

lüriek ,

4 . Klaffe 194. Königl. Preusi. Lotterie.
Ziehung vom 6. Mai 1896. — 17. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden Nummern in Klammer» 
beigefügt. (Ohne Gewähr.)

78 176 78 258 402 36 1 117 78 544 73 96 866 78 s  155 275 
890 778 815 (800) 78 3 369 429 96 675 718 96 98 4 015 35 115
56 434 581 606 70 830 85 53 905 5 040 111 82 208 70 90 384
665 92 76 2 804 (1500) 978 « 027 88 91 101 243 (1500) 422 96
724 34 7 323 4t2 80 685 713 (300) 48 845 8 044 249 71 318
(3000) 52 86 (1500) 584 609 65 748 96 820 914 81 »004 17 135
204 1 4 57 365 452 508 739 61 92 854 928

I« 133 61 76 250 322 511 59 963 74 II  015 32 228 (500) 58 
629 (1500) 91 727 803 53 12 000 32 44 67 113 (300) 363 472 79
603 987 I» 000 103 239 62 403 (500) 739 98 806 916 69 14 025 
52 (1500) 160 219 36 45 52 83 309 27 81 475 615 SSS IS049 
391 406 40 517 (800) 44 733 88 847 72 79 9 16 (500) 63 I«  002 
453 70 551 763 80 818 17 274 364 558 59 605 46 706 801
(»5000) 64 18 069 110 289 (1500) 315 465 542 55 744 922 1S083 
100 <1500, 47 391 413 29 510 725 90 381 904 11 23

20016 49 128 83 (300) 84 227 396 492 525 780 801 34 (3000) 
87 98 905 SI 525 93 (1500) 617 84 714 26 878 908 22084 311 86
616 735 (3000) 48 858 974 23 271 Ü2S 559 77 741 83 . 24 174 203 
(1500) 5 365 6)1 35 884 938 59 (300) 96 25 010 214 25 319 (300)
23 31 35 530 80 762 94 841 79 998 2K120 37 38 244 340 LSI 607 
22 789 920 27 03 7 52 127 286 (300) 714 (3000) 29 28 244 329 557 
, gq (8000) 72L 996 2V 101 -85 SOI 5SS 708 79 80 828 44

S«> 63 93 510 49 56 680 700 77 865 31 040 Si6 65 (500) 602
710 23 58 813 84 32 021 70 96 216 1 60 685 710 77 78 (1500) 937
75 33 183 202 365 451 71 592 677 87 806 61 63 928 70 34 017
21 256 828 48 78 35 043 (1500) 49 50 81  13 3 290 317 476 690 768 
(500) 87 909 69 3K 514 633 791 958 37 547 88 668 984 38 129
87 286 690 763 917 25 3» 417 63 (3000) 93 503 643 87 853 911
57 (300)

40 011 55 144 233 L35 95 41S 35 87 519 97 728 41254 84 574
741 57 84 897 987 42 009 20 114 247 500 30 762 63 97 43 035
(500) 148 460503 13 83(3000)795 901 44 089 137 2 38 585 991 45 089 
199 253 7 3 83 32L 449 67 565 93 720 48 85 (500) 839 912 4«031
77 96 103 (3000) 50 75 3 3 826 »7 903 94 41101 33 44 251 463
529 75 620 852 58 (3000) 48 050 372 560 729 4» 144 89 245
(3000) 492 99 (1500) 564 651 96 709 904 49

5« 153 489 581 735 28 915 51 049 237 (500) 418 31 532 40 4 6
622 54 748 992 521 ,1  73 417 74 638 7 33 992 53 215 52 799
641 42 5 4 1s8 497 549 97 SS 690 838 913 55 161 503 14 840
938 58 015 212 15 308 78 507 51 86 94 (300) 933 5 7 342 465
720 366 985 58 075 101 411 87 4b 637 (500) 858 (800) S8 5S134 206 
82 304 699 872 995

«« 145 61 307 12 59 578 (5000) 666 89 «1076 1 84 40 43
(3000) 257 90 637 51 94 746 K2 040 41 7b 82 (500) 103 (3000) 76 
-800) 203 24 34 98 (500) 855 449 526 922 59 «3 025 75 (3000)
154 264 594 720 (3000) 73 95 840 «4 079 271 313 47 503 72664 
(500) K5 053 74 875 591 872 8« 081 158 79 387 562 927 (500) 
(jl 79 87 075 224 96 322 62 577 80 628 846 (1500) 88 003 82
166 230 459 690 896 950 8» 120 268 85 334 527 29 724 59 (500) 
877 987

70 041 170 208 316 512 652 877 987 (500) 71187 268 343 
439 529 69 85 7» 197 407 673 792 (500) 932 43 54 68 73 025 195
254 300 41 81 568 637 751 74 923 50 75 83 (300) 74 014 20 207
303 61 65 (1500) 7b 553 626 46 925 (500) 75 059 382 419 637 857 
988 78 105 29 79 235 397 498 535 36 607 59 82 94 727 59 827
77 102 8 41 97 467 99 552 680 757 78 027 196 256 332 402 61
514 (1500) 31 675 740 95 954 88 7S 094 (300) 200 786

88 0(0 54 316 541 650 784 871 918 (500) 81 094 269 596 610 
41 726 81 87 848 903 78 82238 (1500) 536 (1500) 65 726 30 854 
950 83159 62  225 407 533 668 770 84101 46 208 315 (1500) 589 
630 44 736 894 (1500) 990 91 85 025 84 91 125 8 , (1500) 221 517 
«7 SO 651 52 (1500) 94 749 89 880 995 86 181 93 266 448 49 55
514 904 58 87 132 262 381 489 682 744 810 (500) 28 35 43 963
88 052 61 210 311 498 521 785 93 907 8» 188 435 593 615 24 95
749 74 83

»8-62 633 735 61 93 812 (500) 36 921 SI 071 93 148 83 239 
347 80 559 636 754 877 970 »2010 37 392 574 96 721 37 77 871 
80 »3256 58 3 3 8  64 549 (3000) 81 613 77 826 (5000) 910 »4146 
84 471 547 (1500) 699 »5266 78 349 671 897 (500) 991 »8043 109 
281 451 (3000) (.89 793 825 »7 043 53 140 42 95 266 82 86 388 90 
92 519 67 92 »8031 163 318 40 4 9 46 536 85 609 51 717 51 920 
99145 421 72 6 4 835 972 96 (SVO)

1««021 89 167 SO (3000) 355 428 38 530 614 83 89 101 030 
*13 91 315 19 20 538 44 54 633 850 87 182 015 50 173 211 
(3000) 353 503 51 688 714 86 875 924 99 1 03117 1 04 054 175 
6 3 9  7 1 6  24 895 938 105114 322 71 505 741 819 84 108064 
166 299 413 512 600 S38 95 906 107 019 (500) 164 99 417 579 
601 108 009 126 342 429 720 109 047 52 300 (300) 474 749 S tl

110 105 211 319 (300) 53 643 726 (1500) 819 63 91 111 1ö. 
68 284 677 749 93 810 IIS  295 370 530 824 84 978 113 091 
268 445 609 775 845 974 114 162 SS SSO 43 49 400 758 825 98k
115 126 43 207 45 57 592 673 747 919 118 1 79 260 94 321 66
412 733 41 48 7 1 827 117 099 351 545 52 704 825 931 86
II8  231 6 > 97 327 463 566 673 728 88S 922 II»  024 345 (300) 58
96 400 25 52 77 557 647 893

ISO 047 72 92 143 534 38 43 78 697 768 8SS 79 ISI 013 (1500) 
36 61 85 396 417 518 76 760 99 824 73 97 913 43 65 71 (3000) 
ISS08S 93 126 29 284 464 604 14 56 77 833 964 123 169 78 3 72 
427 39 84 522 26 790 IS4288 385 433 505 646 646 75 706 94 873 
930 1S5 106 25 311 (300) 67 447 77 84 546 601 15 69 (3000) 
93 850 ISK051 248 60 631 37 749 966 127150 335 400 511 16 23 
82 89 935 78 128 046 253 96 309 60 (1500) 592 745 912 (500)
125 001 (3000) 166 216 88 99 326 31 76 597 731

138126 283 373 43 2 45 536 (500) 77 80 896 944 131180 247 
60 446 591 132 034 (3000) 58 (300) 97 356 435 568 901 (300)
I Z Z 0 Z 5  26? 387 511 70 707 14 829 95 991 94 134 002 19 93 143 
230 75 (5000) 353 677 784 1 35 47« 590 869 929 (1500) 66 85 
138033 318 33 50 405 42 81 524 712 19 85 67 804 137 021 
93 267 358 431 4749 91 604 945 99 1 38 071 650 5 1 746 95 8 59 
75 13» 004 309 44 9 1 464 637 793 948

I4V060 89 111 220 463 (300) 526 56 (1500) 883 (300). 769 814 
945 I4 I 081 (3000) 146 81 322 621 852 142 016 232 354 610 44
729 143 150 307 545 664 79 794 959 144 020 169 210 308 25 53
90 434 53 783 882 14S 146 358 408 591 722 146243 318 580 658 
78 90 (3000) 147 498 514 730 972 148053 81 128 71 257 416
586 677 736 61 850 (300) 14» 263 3t6 (500) 426 600 988

150 030 104 (300) 347 82 423 47 56 545 703 814 ISI 028 57 
519 21 628 843 968 152 080 292 327 453 81 (1500) 570 614 845 57 
87 153 091 186 98 246 884 (1500) 559 952 154 058 110 358 573
833 927 98 155102 833 878 15826 t 63 81 406 89 697 743 (300)
833 157 243 5b 308 432 45 529 69 721 907 25 158 036 62 92
145 224 45 317 628 39 746 15» 013 254 302 444 539 (3000) 90
928 74

188002 69 328 77 625 742 35 181 021 98 112 203 383 516 
651 733 957 59 182163 234 355 66 92 (500) 424 30 793 832 939
185147 255 418 53« 45 635 748 (500) 849 78 184160 471 90 506
86 602 32 55 882 185 062 65 148 292 517 3 1 84 675 709
188 012 16 140 218 32 52 85 400 527 636 187 064 109 390 629
930 188125 96 23« 433 (500) 59 535 (500) «27 748 «2 824 25 57 
89 189 202 8 334 46 62 73 77 (300) 498 50« 38 7b 872

17» 114 254 (1500) 377 433 810 733 69 171 023 (3000) 56 101 
225 336 68 87 553 649 80 811 172171 248 492 604 754 18 8(8
355 17» 193 392 421 (3000) 31 46 62 SS 564 (500) 648 52
17413 t «22 «36 52 771 99 837 (300) 78 938 56 87 175 034 85
126 569 707 742 950 >78 005 80 182 350 537 50 798 811 17 
177044 94 222 78 855 421 57 549 77 89 711 82 178109 14 32 
264 421 552 SSI 17» 033 76 238 459 550 95 960

188192 217 69 SOS 16 20 84 92 534 740 181 018 81 392 567
KW 946 182 075 113 30 43 610 SSI 18» 157 222 355 417 (3000,
44 545 728 84 826 70 986 184 262 334 441 75 725 851 185 066
171 413 851 936 49 188 054 161 255 81 312 858 917 73 187 074
109 202 11 501 14 645 188106 292 (1500) 322 409 568 86 790 834 
919 42 61 96 18» 028 400 55 (500)

1S0123 83 477 653 910 1»> 006 50 364 (300) 98 (500) 546 656 
763 74 IS2087 147 79 340 412 67 772 74 96 848 52 964 85 (500) 
1»»034 56 64 133 29t S>9 63 460 669 703 816 194 019 44 87 253
(1500) 83 360 547 83 3 750 195 137 300 (1500) 526 41 44 85 703 72 
«36 198 083 2lS 92 316 79 531 695 855 925 IV7 65S 61 753 88 ,
IS8029 111 315 26 339 572 87 823 82 199 059 138 287 437 43 568 
(3000) 692 841

28« 179 86 232 339 424 38 589 836 201 284 499 «11 14 35 
774 282 092 162 339 619 «46 28» 034 150 78 95 367 419 29 6 3 
(3000) 779 811 963 284 157 62 (500) 264 364 411 524 89 610 (3000) 
833 38 997 285 044 98 3 45 436 518 24 67 740 66 6 8 864 9 06 49 
74 288 044 1 99 (3000) 258 578 736 820 65 (1500) 287 076 190 
(300) 291 315 59 77 (300) 794 857 914 96 (3000) 288 249 515 82 
700 1 03 839 289 013 (3000) 135 276 602 23 34 75 807 948

218 125 (300) 51 400 566 798 808 (3000) 28 31 211 060 SS 
118 50 63 83 244 82 513 70 643 798 212035 76 153 -47 81 475 
547 79 677 79 701 868 985 23 54 70 213 094 214 «4 549 97 704 
(1500) 214 055 60 64 439 573 663 824 910 SIS 162 420 50 514 
677 85 727 93 820 21« 165 73 320 62 (300) 4->3 597 749 (500) 53 
864 97 964 21? 393 421 (1500) 47 556 (1500) 703 59 82 833 923 
(1590) SIS 054 211 86 422 SIS 141 217 99 354 464 97

»28 072 (3000) 218 28 40 43 72 (300) 99 (3000) 50 1 77 94 ( 
-S I 106 204 378 79 420 SO ! 30 88 659 (300) 731 92 (1500, 936 
222 1 ,0  13 L84 4 ,0  90 (500) 504 86 641 47 855 963 22» ,:3 680 
SS4 002 23 167 201 28 347 93 449 LOS 681 (3000) 755 96 (300) 805 9 
22» 096 151 272 373 611

Lose
zur M a rte n tm rg e r  P fe rd e  - L o tte rie ,

Ziehung am 13. Mai, ä 1,10 M k.. 
zur K o n ig o b rrg e r  P fe rd e  - L o tte rie , 

Ziehung am 20. Mai, ä 1 .10 M k.. 
zur F re ib u rg e r  M ünsterbau  - G eld 

lo tte r ie , Ziehung am 12. und 13. Juni, 
L 3,50 Mk.,

zur K e r lin r r  G e io rrb ra u ss te llu n s» ' 
L o tte rie , Ziehung noch unbestimmt, 
s 1,10 M k.

sind zu haben in derExpedition der „ H ö r n e r  Presse,"
_______ Katharinen- u. Friedrichftr.-Ecke.
/M , Zimmer u. 2 Kabinete sind von sofort 

zu vermiethen. Zn eHagen der
Gerechteste. Zv.

öiikm ktew iifie lM  kür fftzn V orm ittag
 ̂0 sucht. Zu erfragen in der Exped. d. Jta . 

1  Wohnung, 2. Etage, 3 Zimm. u. Zubehör, 
I .  n 1. Oktbr. z. verm. K athariaenftr. S. 
^ Die von Herrn 0r. taivoroivior in der 2. 
Etage des Hauses Altstadt 28 bewohnten

Nirumlichkeilen,
bestehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, 
Zubehör und Wasserleitung sind von s o f o r t  
zu vermiethen. Zu erfragen bei kmanä 
Müller, Culmerstraße.

Is ttn x S , Schillerstraße 17.
M eine W ohnung ist wegen Umzugs z. 15. cr. 
^  zu verm. pi-rybvlski, Heiligegeiststr. 15.
AI. möbl. Zimmer sofort zu vermi et hen
^ ______  Brückenstrahe 21. 2 T r.
^  elegant möbl. Zimmer n. Kabinet, mit u. 
^  ohne Burschengelaß, zum 1. Juni 1896 
zu vermiethen Gerechteftratze 33. !!.

Gut möblirtes Zimmer,
mit auch ohne Kabinet, sofort zu vermiethen 

Sirobandstrasie 15, ll. 
Eine kl. Wohnung z. verm. Gerstenstr. 8, pt. 
1 möbl. Zim. sof. z. verm. Tuchmacherstr. 20. 

Ein größeres oder zwei kleinere ^

UM" Zimmer, "WU
möglichst parterre, werden zu m i e t h e n  
gesucht. Offerten unter IL. » .  werden erbeten 
in der Expedition der „Thorner Presse". 
M ö b l .  Vord.-Zim. n. Kabinet, a. Wunsch 

a. Burscheng., im Neubau Hundestr. 9 ,1.

kilMWSlSiisiclm
ist von sofort zu vermiethen.

Näheres bei L,ev1>».
HHHohnung von 4 Zimm. nebst Zubeh. von 

s o f o r t  zu verm. Seglerstr. 11, II.

1. Etage
in meinem Hause Mellienstraße W3, bestehend 
aus 6 Zimm. und allem Zubehör, Pferde
stall, Garten rc. zu vermiethen.

k l s L r v « .

Zm  Neubau W l s t r .  I0ss2 sind

von  12 nnd  6  Z im m ern vom 1. Juni 
oder 1. Ju li 1896 ab zu vermiethen.

<81. S o p p a r t .

^in kleines möbl. Zimm. zu vermiethen. 
__________ Kathariaenstrahe 7. !1.

E in möbl. Zimmer m. Beköstig, v. s. f. 
zu verm G erberftraße 13/13, Part.

Ein kl.möbl. Ziin. billig z.v. Tuchmacherstr. 7,1.
eleg. möbl. Zim., a. zuiammenhäng. u. 

^  Burschen«. v. Culmerftr. 12, 3 Tr.
Kvller-Wohnung, 2 Zimm., von, 1. Mai o 

später zu vermiethen Tuchmacherstr. II.
möbl. Zimmer und Burschengelaß sofort 
zu verm Strobandktr. 1>, 2. E ig.

Die erste Ginge.
vollständig renovirt, besteh, a. 5 Zim., Kab. 
und großem Zubehör, sofort zn vermiethen 
Gerstenstr. 6. Zu erfr. bei 1. üolasrewaltt, 
Jakobsstraße 9.________________________

WE" Line 8lube "WW
zu vermiethen. Gerberstr.
eHNrrr K ellerw ohnung nnd einSpeicher- 
^  Keller ist von sofort zu vermiethen

Copperrrikrrsstratze 3 S .



Heute Nachmittag 3Vi> Uhr starb unerwartet unsere gute Mutter

U s S ä a le iia  L a i  o r iM s Ir i
geb v a S K v Io H v -

was wir Freunden und Bekannten statt besonderer Meldung hierdurch anzeigen. 

M a g d e b u rg , B e r l in  den 6. M a i 169ß.

On. Otto karerynski,
Königlicher Provinzial-Aichungs-Jnspektor.

^ I f r s ä  k a r e r y n g lc i ,
Ingenieur.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr von der Leichenhalle 
des neustädtischen Kirchhofes aus statt.

s ta t t  besonderer Meldung.

Heute Morgen 6 Uhr entschlief sanft nach langem, 
schweren Leiden mein heißgeliebter Mann, der

Generallientknant und Gouverneur von Thor«

H m  ö e r l i k L r i l  ö o ie
Im tiefsten Schmerz

lda koie geb. VemiiAertiolr
nebst Kindern.

vam 1. Juli d. I. ab
wird der Preis für Leuchtgas von 18 auf 
16 P f. für den Cbm. ermäßigt. von dem
selben Tage ab wird für alle Gasuhren, 
wie früher, Miethe erhoben, dieselbe beträgt 
monatlich für eine Gasuhr von:
3 5 10 äl. 30 50 60 100 Flammen 

25,35, 40, 50,75Pf. 1, 1,40, 2 Mark.
Größere Uhren werden leihweise nicht ge

liefert, sondern müssen vom Gasabnehmer 
käuflich erworben werden. Gasuhren aller 
Größen werden von der Gasanstalt zum 
Selbstkostenpreis abgegeben. Miethe ist dann 
nicht zu zahlen, dagegen mutz der Besitzer die 
etwaigen Reparaturkosten tragen.

Eine Leuchtflamme darf vom 1. J u li ab 
nur in Küchen, in denen eine Kocheinüchtung 
oder in Räumen, in denen eine Gaskrast- 
maschine in Betrieb ist, zu dem Preise von 
Kochgas brennen. Für Geschäfts- u. Wohn- 
räume ist das in Zukunft nicht mehr zulässig. 

Thorn den 4. M a i 1696.
________ Der Magistrat.________

Mi «MIM« Briese M die
Hch-s-Wch!

Anläßlich des Duells Kotre-Zoliradei' 
und der Frage nach dem Urheber der 
Briefe ist das anonym erschienene Werk:
„Im Horste «jes rotken Wers"
von weitgehendstem Interesse. Der
Verfasser hat zweifellos von dem
Inhalte der Briefe und den Personen 
Kenntniß gehabt und enthüllt in dem 
Buche mehr wahre Thatsachen als man 
vermuthet Leihweise zu haben 
tuen aufgenommen.)

Leihbibliothek. 
Abonnements können jeden Tag beginnen.

Vk L iv L K «
empfiehlt

HMinkMu-Pimiiiis.
kreuzsaitig, eis. Panzerfjlmmstock, neuester 

Konstruktion von

W M ^ t t t t M a r k ^ W W
______ an. 10 J^hre Garantie.

Sammet-, Wz-, Lach- und Kord- 
Pantosseln,

letztere schon von 0,40 Mk. an, empfiehlt die
F a b r ik -N ie d e r la g e

gegenüber Hotel „Drei Kronen" im Rathhause.

30.000 M k.
werden auf ein städtisches Geschäftsgrundstück 
von sofort gesucht. Näheres i. d. Exp. d. Ztg. 
Möbl. Balkon-Zim. n. B. z. verm. Bankstraße 4.

s  Viel dk88M Ä
a ls  ^ u tL p o riA ack« !

D vb e ra ll v o rrL tk ix  ln  Dosen ä 10 
unck 25 kk.

Lründer uuä alleiviKer l'g.drilLLnt:

krik 8cknlr M., leipriL.

Seit Jahren anerkannt vorzüglich.

L o t l » «  L e k s u c k o r t s r  
6 i « I 6 v  v t » « r » Ä « r L v r

l iu n l r s lu  ̂
pr. Z tr. Mk. 15,00 frei Bahn hier, pr. Post 
10 Pfund franko Mk. 2,50, bei Posten von 
5 Z tr. und darüber steht besondere Offerte, 
billiger wie jede Konkurrenz zur Verfügung.

6u8tav Oakmer, krieson IVostpr.

Ke>egenln!lt8llgul.
» L l l L K !

E in  ganz neuer M U "  Schuppen,
10X 10 — 100 gm Grundfläche groß, 6 bezw. 
7 in hoch, mit starker Zwischenbalkenlage in 
Holzbindwerk mit Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge
schnitten zum Verkauf auf dem Dampf- 
schneidemühlen-Etablissement von

Ulmer L Kaun.
Kleines möblirtes Zimmer. Hohestr. 8, parterre.

Heute 6 Uhr vormittags erlöste ein sanfter Tod infolge von 

Herzlähmung

Seine Excellenz den Gouverneur der Festung Thorn,
R itte r des Kronen-Ordcns u. Eiserne» Kreuzes 1. Klaffe rc.,

Herrn Generallieutenant
S o lo ,

von langen schweren Leiden.

D ie Offiziere, Sanitätsoffiziere und Beainten der Festung 

betrauern schmerzlich das Hinscheiden ihres hochverehrten, in  Krieg 

und Frieden hochverdienten Vorgesetzten.

W ie der Heimgegangene in  gesunden Tagen als ein gerechter 

und wohlwollender Vorgesetzter an unserer Spitze stand, wie er 

auch bis in  seine Leidenstage in  seltener Pflichttreue rastlos arbeitete, 

so w ird  er unserem Gedächtniß unvergeßlich sein.

T h o r n  den 7. M a i 1896.

Freiherr von Sei!,
Generalmajor und Kommandant.

— aussen Naturwolle, innen ^veiss Nacco 
vorLÜKliclrs^er tzualilLt, — 

überreizt die Haut nickt, Aelck in der 
^Väscke nickt ein und ÜI2L nickt, bei B illig 
keit und grösster vauerlm ttigkeit; ist 
äurcdlässig v îe reine 'Wolle und solcher 
li^gienisck gleichzustellen nacli der Leur- 
tkeilung des Herrn Oekeiwratk
f'rofs88or 0r. von pettonkofor,

ferner l.ager von

Uemm-UlitlMIilm
in IVollo, VNaeeo, kaumwolle,

8M«m krok. Dr. Î Iimnnn,
einpLeblt die luokbancüur.g

6 a / * f  « M r /Z o r r .  ^ - r o r r r ,
Altolältt. stlarki Nr. 23.

Empfehle mich zur Anfertigung
------- feiner -------

«Ae/'/'e/M/'ck/'oöe
aus eigenen und fremden Stoffen, zu 
wirklich außerordentlich billigen Preisen

81. 8oberalc, Schneidermstr.,
Thorn, Lrüdrenstr. 17, n. Hotel „SchVarj.Ldler".

A rt von Zahnschmerz 
lindert augenblicklich
krnst lllulf 8 schmerz
stillende Zahnwolle*)
(mit einem Extrakt aus 
Mutternelken impräg-

v , ü 1 k e n d 8 l6 ^ h L V
Drogenhandlung.

lode
selbst

die

*) Nachahmungen zurückweisen.

Z Fahrräder, §
H  « v r m a i L l » ,  ^
L  Fabrikat ersten Ranges^ empfiehlt

rL Katharinenstr. 5.

k ia l lo lo r t s -
fnbrikl,. llerrmannL vo.,

K e r l in ,  Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsaitiger 
Eisenkronstruktion, höchster Tonfülle n. fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versandt frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an Preis- 
verzeichniß franko.

stlelrer 0ombsu-l.oller!e,
Hauptgewinn: 50,000 Mark, Ziehung am 
9. M ai er.. Lose ä 3,50 Mk.;

M a r ie n b u rg e r  P fe rd e  - L o tte r ie -
Ziehung am 13. M ai er., Lose L 1,10 Mk.;

K o n ig s b e rg e r  P fe rd e -K o tte r ie -  Zieh 
am 20. M ai er., Lose L 1,lO Mk.

Die Hauptagentur,
Gerberstraße Nr. 29.

Zahnarzt ZVavLÄ,
B a c h e s t r a f ie  2 ,  l .

S W t t - W k l .
Die Stunden beginnen F re ita g  den 8 . 

M a i  im
U M »  S c h ü tz e n h a u s e . " W W
Dortselbst Aufnahme von kleinen Mädchen 

und Knaben für die Kinder-Tanzstunde, wie 
für größere, Schüler und Schülerinnen der 
oberen Schulklassen nachmittags 5 —6 Uhr.

r r s n 2i8!<2 K l i n i k e r .

J e d e  A r t  J a n le n -G a rd e ro d e
fertigt an unter Garantie des Gutsitzens

Kvrlrud l^enke, Gerechteste 7, IV.

Kanarienvögel.
2 Hähne. 6 Weibchen nebst 

> 2 Heckgebauern sind b illig  zu 
verkaufen bei lb. I^LStr'VHvslL»,

^ J a k o b s v o r s t a d t ,  Schlachthausstr. 41.

G in L e h rlin g  'H L«
^ 1 6 8 6 -  K o n d ito r .

Für mein Stabeisen- u. Eisenwaarengeschäft 
suche ich von sogleich einen

I - v k r l i u N .
^ I s x s n l i e r  N i t t v , e g e r .

2—3 l.6llrling6
können sofort eintreten bei

O . IL»»a«e lk , Töpfermeister.
Suche von sofort oder 1. Jun i

einen l-ekirling,
der die Müllerei erlernen will.

I L u x «  Mühlenbesitzer,
A lt -T h o rn .

Arettfch neider
werden von sofort V e r la n g t, 

l^aoierrinski, Schiffsbauer, Jakobsvorstadt.

Gesucht sofort
ein g u t e m p fo h le n e r, k r ä f t i g e r

achtbarer Eltern wollen sich melden.
S in g e n  6 o .  ä e l . - K e e . ,

B äcke rs tra ß e .

C in e  o rd e n tlich e  A n s lv i ir te r in
für einige M orgenstunden wird gesucht

Reustädtischer M a rk t  24. l.

sowie

Kohn- und Deputat- 
bücher

sind zu haben.
C. V v m b r o v 8 l i t ,  Buchdruckerei.
E  K om p le tt gerittenes

^  V t v r S ,
auch als Damen - Reitpferd ge

eignet, absolut militärfromm, braune Stute 
ohne Abzeichen, fehlerfrei, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
5-jähr., verkäuflich T h o rn  H I ,  Mellienstr. 87
Möbl. Z. n. Kab. z. verm. Culmerstr. 10, l.

lie zweite Etage Krückenstratze U r. 8,
E*» 1 ^ N ä h e r e s  berm^ 6 Zimmer nebst großem Zubehör, auf Wunsch Pferdestall.
usbesitzer 1. Etage.

kô oekteotnaooe VIp. 33
ist die l .  und 2. Etage per l. Oktober er. 
zu vermuthen. Näh. zu erfragen Breite- 
straße Nr. 43 im Zigarrengeschäft.______

M l. Zmmer Kabinet und Burschengel. 
b i l l i g  zu vermuthen
Bachestrafie 13, I .

1 möbl. Zimmer
K ab ine t und Burscheugel. von s o f o r t  
zu vermiethen.________ K re itestra tze  8 .

freund!. Aokming
von 2 oder 3 Stuben zum 1. J u li gesucht. 
Angeb. mit Preis u. l<. ?. i. d. Exp. d. Z.

Freitag den 8. d. M.
pünktlich abends 7 Uhr:

Instr-II» in >.

V  n  o  8  IV
Sonnabend den 9. M a i  1896

abends 8 Uhr:

kMIÄ-VMWIlllW
im Vereinslokale 

beim Kameraden X iv » I» > ;  
um 7 1 / 2  Uhr: V orstandssitznng . 
________ Der Vorstand._______ '

l-iederfreunde.
Heute, Freitag:

Zekütrvnkaus Iboen.
Täglich

Große Vorstellung
des

neuen renommirten Ensembles.
Nur Kluistkriistk ersten Ranges

von den besten Berliner Bühnen. 
Lruppe N u rv e ll i (5 Personen), hervor
ragendste Leistungen auf dem Gebiete der 
Akrobatik und Parterre-Gymnastik. lL Il i u. 
L e ä i L e llo u i, Fantasie- und Charakter- 
Tänzerinnen. und ^ .ä o ll L rusv-
Musikal-Excentric-Phantasten. t te r r  
^ 6lä a6i> der beliebte urkomische Volks
humorist. k 'i'l. O lara 8vxLl1, Excentric- 
Chansonette. ^eselnv is ter Vuuoni, inter

nationale Duettistinnen. 
Kaffenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Nummerirter Platz 1 Mark, Saalplatz 50 
Pf., Dutzendbillets für nummerirten Platz zu 
9 Mark sind vorher im Schützenhause zu 
haben._________________________________

lla iskr-panonam a.
Katharinenstr. 7, I . ___

A M "  v o n  F r e i t a g  a n :  " M g

S V S V L I L
und Besichtigung des M o n tb la n c . 

G eöffnet von 3—S Uhr. E n tree  20 P f .

llotel Museum.
Jeden Sonnabend u. Sonntag

lilllMSlNlilllill.
wozu ergebenst einladet
________________________ H V i l l .

Fürstenkrone.
Bromberger Vorstadt 1. Linie.

Sonnabend den 9. M a i >886.
IllaNirkb

ILrLuLvkvir
b is zum M org en .

Anfang 8 Uhr. —  Entree frei.
_______________8 t » n c k » r 8l r i .

In dem LlkLUll sul dem 
8eksubuden-p>str.

grohes niederländisches

Affen-Hunde 
Theater.

» d s n c k »  8  T l k r :

Große Vorstellung.
I n  jeder Abendvorstellung A u f t re te n  der 

O r ig in a l-

Lerpenlin-Iänrerin.
Abwechselndes Programm.

2 große Vorstellungen.
N a ch m itta g s  4  U h r .

j k x t r »  » .  I k i l i» 0 « r »

I A bends 8 U h r : ----------

U aupt- Vorstellung.
Sonntag den lv. M a i 1896:

3 Vorstellungen,
nachmittags 4, 6 und 8 Uhr.

Achtungsvoll
________________ L0. SekU8lei-.

I'sirsbsr,
g u t erstalten^ und circa 50 Centner alter

gelösekter llslk,
b iU ig  zu haben liü tllü I'il lH N k tl'.  I .

llleine '
Seglerstraße 11, 2. Etage, ist von sofort 
zu vermiethen. M ajor l-iekey.

Hierzu Beilage.

Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn.



Beilage zu Rr. 108 der „Thorner Presse".
Freitag Leu 8. Mai 1896.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

64. Sitzung vom 6. M a i 1896.
Das Haus erledigte heute in zweiter Lesung die Kreditvorlage. Die 

Forderungen für die Erweiterung des Staatseisenbahnnetzes und die 
Betheiligung des Staates an dem Bau von Privat- und Kleinbahnen 
werden nach den Anträgen der Budgetkommission unverändert geneh
m igt; die dazu vorliegenden Petitionen theils durch die gefaßten Be
schlüsse, theils durch Uebergang zur Tagesordnung für erledigt erklärt, 
theils der Regierung als M aterial überwiesen. Die Mittheilungen über 
die bisherige Entwickelung der Kleinbahnen werden durch Kenntnißnahme 
für erledigt erklärt.

Bei der Forderung für die Betheiligung des Staates an der E r
richtung von landwirthschaftlichen Kornhäusern (3 M illionen) führt Abg. 
v. R ie p e n h a u s e n  Ikons.) aus, daß daS Verbleiben der Grundsteuer- 
entschädigungen und eine niedrigere Einschätzung der Grundsteuer der 
Landwirthschaft viel wichtiger gewesen wäre; für dies kleine M itte l 
könne ihre Dankbarkeit nicht groß sein. Abg. G ra fH o en sb ro ech (C tr.)  
bemängelt es, daß bald Berufsgenoffenschaften, bald freie oder Raiff- 
eisensche die Träger der Einrichtung sein sollten; die Verwaltung sei am 
besten landwirthschaftlichen Produktivgenofsenschaften, anstatt Kreditge
nossenschaften zu übertragen und unter die Aufsicht der Landwirthsckafts- 
kammern zu stellen. Um die Gefahr abzuwenden, daß von Kapitalisten 
Gpekulationslagerhäuser gebaut würden, müsse die Konzessionspflicht ein
geführt werden. Abg. v. T ied em an n -B o m ft (freikons.) hält die E r
richtung von Kornhäusern um so nothwendiger für die Regelung des 
Angebots, nachdem der Reichstag den Terminhandel in Getreide zu ver
bieten beschlossen habe, und widerspricht den Forderungen des Vorredners, 
welcher die Einrichtung der Kornhäuser in eine Zwangsjacke spannen 
wolle. Finanzminister M iq u e l  führt aus, daß die Regierung vor E r  
^chtung eines jeden Kornhauses die Sachlage genau prüfen werde, 
^vorerst aber sei nicht möglich, bestimmte Träger der Verwaltung festzu
legen. Eine Kontrolle durch die Landwirthschaftskammer werde in  
manchen Fällen geeignet sein, und am besten werde das Ziel durch Ge
nossenschaften erreicht werden. Bei den jetzt zu bewilligenden 3 M ill. 
handle es sich um einen Versuch ohne großes Risiko, um Grundlagen 
für das spätere Vorgehen zu gewinnen. Zur Errichtung eines großen 
Lagerhauses in Berlin, das wegen der Mißstände im Kornhandel ganz 
besonders nothwendig sei, schwebten zwischen den betheiligten Faktoren 
Verhandlungen. Abg. J a  eckel (freis. Volksp.) hält die Kornhäuserpro
jekte für uferlose Pläne, denen man schon im Anfang widersprechen 
müsse; weder die kleinen Besitzer noch die Arbeiter würden davon 
Vortheil haben. Abg. v. M e n d e l  (kons.) verlangt, daß die versuchs
weise zu errichtenden Kornhäuser zu groß angelegt würden, um sie nicht 
der Spekulation zugänglich zu machen. Auf Anfragen des Redners 
theilt Eisenbahnminister T h ie le n  mit, daß beim Getreidetransport 
schon jetzt lose Schüttungen zulässig seien, aber wenig Gebrauch davon 
gemacht werde; Geh. Reg.-Rath C o n ra d , daß die Enscheidung, ob Silos  
oder Schüttböden angelegt werden sollten, am besten den Betheiligten 
überlasten bleibe. Abg. S ch rö der (Pole) erklärt, daß seine Fraktion für 
die Vorlage stimmen werde. Abg. Jaeckel (freis. Volksp.) bestreiret, 
dmß man von einer Nothlage der Landwirthschaft reden könne. Abg. 
Frhr. v. E r f f a  (kons.) führt diese Aeußerungen auf das Mißvergnügen 
des Vorredners über das Verbot des Terminhandels zurück; auch die 
^bgg. S e e r  und S ie g  (natlib.) widersprechen demselben und verwahren 
dre Landwirthe des Ostens gegen den Dorwurf, daß sie ihre Arbeiter zu

schlecht bezahlen und damit in die Städte trieben. Abg. S i e g - T h  o r n -  
C u lm  führt aus: Die Landwirthe sorgten jederzeit besser für ihre A r
beiter, als die großen Städte. Die Noth der Landwirthschaft komme 
daher, daß in keinem guten Jahre soviel verdient werden könne, als in 
einem schlechten Jahre zugesetzt werde. E r stehe den neuen Lagerhäusern 
skeptisch entgegen, ein Versuch müßte aber damit gemacht werden. Nach 
Aufhebung des Getreidetermingeschäftes, die ein Segen sei, würden sich 
auch achtbare Leute in der Provinz wieder entschließen zur Lagerung 
deS Getreides. M an  möge sich durch den Preissall an der Börse nicht 
beirren lasten. I n  drei, vier Wochen würden die Preise steigen, wetl 
der Schwindel aufhören werde. (Lebhafter Beifall rechts.) Die Forde
rung wird bewilligt und das ganze Gesetz genehmigt.

Nächste Sitzung Donnerstag 11 U h r : Bericht der Nechnungskom- 
mission, betr. Uebersicht der Staatseinnahmen und -Ausgaben für 1894/95; 
dritte Lesung des Gesetze-, betr. die Zentralgenoffensckaftskafse; zweite 
Lesung der Novelle, betr. gemeinschaftliche Holzungen; Antrag Brütt, 
betr. die Angestellten in Ladengeschäften.

Deutscher Aeichstag.
85. Sitzung vom 6. M a i 1896.

I n  der heutigen Sitzung wurde die zweite Lesung des Margarine- 
gesetzeS beendet. Nach § 6 der Regierungsvorlage sollen die Räume, in 
denen Butter und Schmalz hergestellt oder aufbewahrt wird, von denen, 
in welchen M argarine hergestellt oder aufbewahrt wird, getrennt werden; 
für den Detailhandel sollen dagegen gesonderte Räume für Butter und 
Margarine nicht erforderlich sein. Die Kommission hat aber auch für 
das Feilhalten im Kleinhandel gesonderte Räume für Butter und M a r 
garine vorgesehen. Von freisinniger, sozialdemokratischer und polnischer 
Seite wird die Kommissionsfastung bekämpft, weil sie die Margarine- 
fabrikation und den Handel zu sehr erschwere und den kleinen Händlern 
die Beobachtung einer solchen Vorschrift unmöglich sei. Das Centrum, 
die Konservativen und die Welsen dagegen erklären sich für die Fassung 
der Kommission; es handle sich hier darum, im Interesse des Publikum- 
Täuschungen zu verhindern. I n  namentlicher Abstimmung wird die 
Kommissionsfastung mit 151 gegen 113 Stimmen angenommen. Abg. 
S c h mi d t  (Ctr.) hat zu § 6 einen Zusatz beantragt, wonach Wirthe, 
Konditoren und Bäcker, welche sich der M argarine bedienen, dies durch 
Anschlag in den Geschäftsräumen und auch auf den Speisekarten kund
geben sollen. Nachdem aber vom preußischen Landwirthschaftsminister 
Frhrn . v. H a m m e r f t e i n  dargethan worden ist, daß eine solche V o r
schrift undurchführbar sei, weil eine Kontrole hier nicht möglich wäre, 
wird der Antrag zurückgezogen. § 7 handelt von den Verkaufsgefäßen 
und äußeren Umhüllungen für Margarine. Abg. v. P o d b i e l s k i  
(kons.) beantragt die ovale Form für die Verkaufsgefäße; die Inschriften 
auf den Gefäßen genügten nicht, es bedürfe einer bestimmten Form, 
auch im Interesse unserer Butterausfuhr. Segle doch heute die in Ham
burg bearbeitete Faktoreibutter unter deutscher Flagge als gute Butter 
nach England, was dort die Konkurrenzfähigkeit unserer Butter schä
dige. Der preußische Landwirthschastsminister Frhr. v. H a m m e r s t e i n  
theilt mit, Ende Januar sei im englischen Unterhause aus Anlaß einer 
Interpellation festgestellt worden, daß von 713 Butterimportproben 98 
als gefälscht befunden worden seien, von denen 70 aus Deutschland 
stammten; bei 27 sei die Herkunft fraglich gewesen. Außerdem hatte 
eine Untersuchung von 159 holländischen Proben ergeben, daß 56 ge
fälscht gewesen seien. Abfl. v. G r a n d - R y  (Ctr.) hält den Vorschlag 
PodbielSki für zu weit gehend und beantragt, daß auf den Gefäßen

außer der Inschrift des Fabrikanten auch die der Q ualität entsprechende 
Fabrik-Originalmarke angebracht werde. 8 7 wird nach der Kommissions
fastung mit dem Antrag Grand-Ry angenommen. Die 88 8 und 8», 
welche die Waarenbezeichnungen auf Lieferungsscheinen, sowie die den 
kontrolirenden Polizeibeamten obliegenden Verschwiegenheiten betreffen, 
werden nach der Kommissionsfassung die von den Ermächtigungen des 
Bundesraths handelnden 88 9 und 10 unverändert angenommen; 
ebenso 8 11, nach welchem die Vorschriften dieses Gesetzes auf Erzeug
nisse, welche zum Genusse für Menschen nickt bestimmt ist, keine A n 
wendung finden. Von dem Rest der Vorlage, welcher Strasbestimmun- 
gen betrifft, werden die 88 12 und 12 a nach der Kommissionssaffung, 
die übrigen Paragraphen unverändert genehmigt. Schließlich werden 
zwei Resolutionen bezüglich der gesundheitspolizeilichen Kontrole von 
Genuß- und Nahrungsmitteln angenommen.

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr: dritte Lesung der Gesetzent
würfe, betr. den unlauteren Wettbewerb und die Erwerbs- und Wirth- 
schaftsgenoffenschaften; zweite Lesung des AbgabentarifS jür den Kaiser- 
Wilhelm-Kanal.

provinriaknachrichten.
Briesen, 5. M a i. (Füllenschau.) Die für den Tag des diesjährigen 

Remontemarktes geplant gewesene Füllenschau kann wegen geringer Be
theiligung nicht stattfinden.

C u lm , 6. M a i. (Verschiedenes.) Herrn Maurermeister Frucht hier 
ist der Bau der großen Genossenschafts-Molkerei Schönsee (Kr. Briesen) 
für 20000 Mark übertragen worden. —  Am 1. Jun i d. I .  findet in 
der Aula der städtischen Knabenschule vormittags 10 Uhr eine Kreis- 
lehrer-Konferenz statt. —  Der Regierungsraih Triebet aus M arien- 
werder und der Geheimrath D r. Schneider aus dem Kultusministerium 
haben in voriger Woche viele Schulen der Culm - Thorner Kreisgrenze 
eingehend revidirt. Es wurden auch einige Schulen, welche nur ganz 
polnische Kinder haben, in Bezug auf die Kenntnisse im Deutschen 
genau geprüft.

Danzig, 6. M a i. (Verschiedenes.) Der ostdeutsche Zweigverein für 
Rübenzuckerindustrie hält am 9. M a i hier seine 26. ordentliche General
versammlung ab. —  Aus Gram um ihren am Sonnabend auf Neu
garten erschlagenen Bräutigam Micha versuchte gestern Nachmittag auf 
dem S t. Barbara - Kirchhofe die unverehelichte Margarethe Koch ihrem 
Leben durch einen Messerstich in den Leib ein Ende zu machen. Sie 
verwundete sich aber nur und mußte ins Krankenhaus gebracht werden. 
—  Gestern M ittag wurde aus der M ottlau  die Leiche der geschiedenen 
Frau  des Fleischermeisters Mankowski gezogen. Die Unglückliche scheint 
im Zustande der Unzurechnungsfähigkeit Selbstmord begangen zu haben.

Lokalnachrichten.
Thorn, 7. M a i 1896.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen Sitzung führte den Vorsitz 
Herr Landgericktsrath Kah. Als Beisitzer fungirten die Herren Land
richter Bischofs, Hirschfeld, Michalowsky und Gsrichtsafleffor Fischer. Die 
Staatsanwaltschaft vertrat Herr Gerichtsastestor Kujoth. Genchtsschreiber 
war Herr GerichtSassiftent Link. —  Am 20. Jun i 1892 fuhren der 
Schiffseigner Ju lius Grajewski aus Thorn und der ReUmann Johann 
Noetzel daher mit einem Kahne die Weichsel hinunter und trafen in der 
Nähe von Bienkowko mehrere Traften an, die von den Rertmännern 
BuSzka und Brzezinski auS Rußland geführt wurden und am Weichsel-



user von Bienkowko angelegt hatten. Die durch das Festlegen der 
Traften eingeengte Fahrstraße erschien dem Noetzel zum Vorbeifahren 
zu schmal, und er fuhr deshalb mit einem kleinen Kahne an die Traften 
heran und schickte sich an, die Schlicken herauszuziehen, um die Traften 
weiterschwinnnen zu lassen. I n  seinem Vorhaben wurde er jedoch durch 
den inzwischen herbeigeeilten Rettmann BrzezinSki gestört, der auf 
Noetzel eindrang, die Schlicken stecken zu lassen. Bei dieser Gelegenheit 
entwickelte sich zwischen beiden ein Streit, in dessen Verlauf Noetzel aus 
BrzezinSki mit einem Ruder einschlug. Während BuSzka herbeikam, um  
den BrzezinSki vor weiteren Mißhandlungen zu schützen, fuhr GrafewSk, 
auf seinem Kahne an die Traften heran und feuerte auf dem Wege dort« 
hin au- einem Revolver «inen Schuß ab, um den Brzszmski und 
BuSzka einzuschüchtern. Sodann betrat auch er nach Festlegung seines 
KahneS die Traften, ging an die Streitenden heran und schlug auf 
BrzezinSki ein. Letzterer kam zu Fall. Nunmehr schoß GrazewSk, nach 
BrzezinSki mit dem Revolver und verwundete ihn an dem linken Ober
schenkel, in welchen die Kugel eingedrungen war. Darauf zogen sich 
GrajewSki und Noetzel n a »  ihrem Kahne zurück und fuhren ungehindert 
an den Traften vorbei die Weichsel hinunter, während BrzezinSki an das 
Land geschafft und dort in ärztliche Behandlung genommen wurde. 
In fo lge der Schußverletzung hat BrzezinSki über einen M onat hinaus 
da» Bett hüten und dann noch viele M onate hindurch Schmerzen ertragen 
müssen. Gegen Noetzel ist bereits in einem früheren Termine verhandelt 
und ist er zu 3 M onaten Gefängniß verurtheilt worden. Grajewski 
wurde im gestrigen Termine ebenfalls der gefährlichen Körperverletzung 
für schuldig befunden und mit 6 M onaten Gefängniß bestraft, ferner 
wurde auf Einziehung des Revolvers erkannt. Zugleich wurde die Ver
haftung des Grajewski beschlossen und die sofortige Abführung in daS 
Gefängniß angeordnet. — Alsdann wurde gegen die Händlerinnen 
Hedwig Zaremba geb. SwiniarSki von hier, Culmer Vorstadt, und 
Rosalie PodbielSki geb. Plietb aus Thorn, wegen Vergehens gegen das 
NahrungSmittelgesetz verhandelt. D ie Angeklagten waren geständig, am 
1S. März cr. auf dem Wochenmarkte hierselbst frische Heringe , um Kaufe 
feilgeboten zu haben, die bereit- stark rochen und zum Theil in Ver
wesung übergegangen waren. Nach dem Gutachten des Herrn KreiS- 
physikuS Dr. Wodtke, welcher die Heringe auf ihre Beschaffenheit unter- 
sucht hat, waren dieselben sehr wohl geeignet, die Gesundheit der sie 
genießenden Menschen zu schädigen und Krankheiten hervorzurufen. Den 
Angeklagten wurde eine je einwöchentliche Gefängnißstrase auferlegt. 
Außerdem wurde dahin erkannt, daß die Verurtheilung der Angeklagten 
in der „Thorner Presse", der „Thorner Zeitung" und der „Thorner 
Ostdeutschen Zeitung" bekannt zu machen sei. — Die Wittwe Anastasia 
KlonowSki geb. Kümmel auS Culmsee stand biS AuSgangS März d. I .  
bei dem Glaser Heymann Salom on zu Culmiee alS Dienstmädchen in  
Diensten. Kur, vor ihrer Entlassung soll sie ihrem Dienstherrn auS 
einer Schublade des Wäschespindes Geldbeträge von zusammen 350 Mk. 
gestohlen haben. S ie  bekannte sich deS Diebstahls in Höhe von nur 200  
Mk. für schuldig und wurde dieserhalb zu 6 Monaten Gefängniß ver- 
urtheilt. — Die Arb-ltsburschen Johann Zielinski und Franz Cham- 
kiewic, aus Mocker waren am 8. M är, d. I .  nach der Stadt gekommen, 
hatten hier mehrere Schnäpse getrunken und dann in animirter S tim 
mung den Heimweg angetreten. Hinter dem Leibitscher Thore waren 
sie dann in Streit gerathen, der damit endigte, daß Chamkiewic, mit der 
Faust auf ZielinSki und letzterer mit einem Messer auf Chamkiewic, ein
schlug. In fo lge der erhaltenen Verletzungen ist Chamkiewicz zwei Wochen 
lang krank und arbeitsunfähig gewesen. Der Gerichtshof erkannte gegen 
Zielinski, der al« Urheber der Schlägerei angesehen wurde, auf eine 
viermonatliche Gefängnißstrase. —  Wegen schweren DiebstahIS wurde 
ferner dem Arbeiter Franz Albert Paulke aus Thorn eine dreimonatliche 
Gefängnißstrase auferlegt. Gegen den domiziilosen Klempnergesellen 
Robert Kellner, welcher ebenfalls deS schweren Diebstahls angeklagt war, 
erging hinsichtlich dieser Strafthat ein freisprechendes Urtheil. Dagegen 
wurde er wegen Bettelns zu 2 Wochen Hast verurtheilt.

Für die Redaktion verantwortlich: H e in r .  W a r t m a n n  in  Thorn.
H o l z e i n g a n g  a u s  d e r  W e i c h s e l  b e i  S c h i l l n o  

am 5. M ai.
Eingegangen für L. Rodemann durch Schönroch 3 Traften» 1484 

Kiefern «Rundholz; für D. Franke Söhne durch Siwek 4 Traften, 1771 
Ki-sern-Rundholz; sür J .  Lilienftern durch Rosen 5 Traften, 3350Kiefern- 
Rundhol»._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  __________

4. Klasse LS4. Königl. Preutz. Lotterie.
Ziehung vom 6. M ai 1896. — 17. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden Nummern in  Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.)

11 103 211 33 719 804 93 35 1 065 212 393 493 574 783
<300) 832 (1500) 963 2 029 72 1S6 346 51 433 812 25 31
» 026 68 87 1SS 441 575 650 (1500) 65 735 974 4 V77 244 371
462 501 8 36 795 927 43 5149 54 224 832 564 655 850 944
« 0)8 20 168 214 30 77 561 96 611 (3000) 863 7 034 76 88 127
235 302 3 60 591 675 77 725 801 35 78 8 122 69 463 92 868 99
8 023 234 59 352 581 694 874

10 108 211 74 93 782 815 52 (8000) 82 11 273 (500) 339 457 62 
535 719 64 86 827 (300) 85 »2011 335 92 98 465 650 741 (300)
52 907 (500) 67 13 061 225 377 94 613 714 14 146 533 97 683
733 940 15 019 121 409 39 502 710 58 86 956 91 I«  151 264 73 
(300) 336 449 98 639 49 92 2 68 17020 124 875 (500) 18046
137 384 92 473 605 (500) 746 8 81 98 18 004 20 61 114 92 236
45 319 35 46 412 26 30 781 811

2« 066 176 302 34 582 627 41 722 (300) 27 39 996 21144 224 
362 543 60 1 711 (3000) 65 22 017 48 255 876 475 78 646 720
22 022 41 124 259 97 436 656 85 (300) 833 93 2« 136 47 76 286
455 507 763 826 29 48 925 90 (600) 25171 415 49 78 544 782
2« 084 159 73 96 242 47 514 720 48 27 022 123 49 53 210 435 61
580 666 (500) 758 947 87 28 039 224 478 583 619 43 717 23 73 79 
910 28 304 83 427 639 62 88 840 85

30 075 116 77 (300) 300 454 62 85 84 1 75 3» 163 216 61 94
311 415 503 29 46 668 793 848 901 2 33 32 053 (500) 57 410 519
31 633 61 754 (3000) 863 33 102 243 64 511 630 76 705 34 002
216 38 75 307 496 504 601 55 (3000) 66 8 42 911 (800) 3L021 46
96 131 89 402 785 903 (500)45 36 027 47 102 397 411 (8000) 83
639 861 (1500) 932 37 061 (1500) 123 44 85 294 472 517 949 38 063 
170 85 262 70 95 331 470 885 978 38192 270 453 527 681 716
85 91 913 53

40123 87 209 30 (500) 312 864 75 982 41195 523 33 611866
915 42178 211 433 671 98 954 43137 207 432 34 40 789 44157
209 46 80 533 724 808 58 85 98 983 45 200 32 686 723 46 025
213 852 80 421 76 565 620 791 47 071 244 483 541 5 2 641 54 78
757 78 835 88 48111 212 520 702 6 35 94 875 95 40113 859
73 534 559 67 94 (300) 794

50267 318 66 432 53 (1500) 90 667 84 740 97 (1500) 854 959 61 
93 51 244 72 518 (1500) 97 627 716 855 68 52 049 244 452 917
48 94 53 439 677 978 89 54 007 10 60 231 582 731 50 88 942
55 128 225 345 86 452 523 617 50 56 64 92 751 857 84 9L0 51 56055
197 224 879 (3000) 683 700 (300) 34 5 7 054 212 163 82 (500) 507
723 58063 116 50 (3000) 83 218 72 532 771 92 52043 166 489
653 992 99 __

80 376 412 28 38 72 527 755 88 89 895 61 387 43 8 518(3000) 
749 82113 20 222 320 647 56 805 8 3 079 169 98 221 41 (800) 
93 356 557 712 59 828 946 64 004 109 225 421 627 882 65 040 
102 285 39 70 407 515 611 708 (500) 59 84 859 66 076 129 
301 (1500) 64 588 714 76 986 67 262 447 66926207494709 809911
68 100 19 (500) 28 346 489 644 752 8» 032 84 300 510 605 33 92 
(1500) 814 924

78 052 (1500) 187 437 780 57 842 (300) 958 71 028 67 148
300 513 <500) 45 72 645 9« 845 7» 364 582 899 934 45 73150
69 287 375 76 429 40 570 608 7 1 711 69 93 968 74 015 95 103 6
15 33 67 212 (500) 398 402 (300) 735 55 67 75274 804 56 65 68 
78 534 (300) 736 944 76 78 095 307 96 (500) 408 556 98 77 224
425 589 773 837 974 75 (300) 78 233 560 67 653 880 78 444 659
61 861 922 36

80011 70 145 397 454 575 755 826 S 1 101 10 (500) 92 380 506 
19 749 869 (300) 83 475 656 852 (500) 72 89 923 8 3 017 229 97
(500) 314 92 481 633 787 916 84036 112 367 80 429 42 82 629 59
792 805 (8000) 7 922 8S 023 94 114 238 46 317 (1500) 478 982
86 059 188 54 360 762 817 906 87 004 191 249 (300) 543 753 917 
26 88 048 122 45 60 277 78 91 301 21 59 41) 555 606 (8000) 726 
39 825 68 82 89146 388 427 50 71 540 686 721 887 930 (300).

99121 (500) 23 418 654 962 91 025 76 100 2rS 376 415 802
73 957 66 (3000) 93129 314 70 485 855 9  3 001 64 215 49-78 408 
694 768 829 64 67 189 94 051 98 175 451 586 92 701 4-j 917 21 35 
95 0-8 135 (3000) 73 75 88 355 94 581 48 75 670 700 60 857 98 055 
108 201 53 384 486 588 89 (300) 688 99 949 97 105 23 45 294 385
(3000) 98 434 47 76 531 736 981 98 094 ,4L 217 315 (1500) 45 (300) 
84 404 590 990 99 215 487 579 601 49 (3000) 816 65 

> 199 045 (3000) 172 210 558' 857 946 66 191 093 (300) 171
275 95 387 (300) 498 56 4 627 813 63 94 193 045 75 202 15 
(1500) 12 89 81 88 96 487 53 573 (300) 801 80 931 (3000)
198 003 106 215 58 62 315 708 (300) 51 89 864 80 194 056 197 

>240 7 1 579 (800) 88 619 949 195 060 1 8 4 389 91 769 842 79 
, 929 (1500) 60 »9S 004 32 100 805 32 467 (1500) 587 (1500) 647 
! 768 858 994 197070 418 75 566 641 75 709 80 8 45 68 908

21 47 198 308 617 53 904 13 199 030 76 121 66 872 646 723 
824 (300)

119154 236 856 474 562 93 663 73 (300) 743 936 63 I I 1 132 
399 415 79 585 660 825 97 980 113044 207 22 89 366 (300) 443 
66 600 94 99 843 »18 139 277 94 314 22 670 943 (300- 63 
114398 683 847 115 044 489 606 53 825 935 I I 8  005 27 73 
106 71 90 590 637 67 728 92 955 (500) 117 139 50 62 344 475 
592 635 770 877 97 118010 60 336 88 546 707 76 977 119 125 
40 324 41 61 81 531 644 40 69 828 29 40

IS0067 296 336 64 418 487 746 919 IS I 067 168 613 930
»SS 091 102 81 365 605 741 128 038 227 447 666 702 32 813
124 068 178 320 (300) 81 410 68 471 729 861 »25 066 345 407
586 701 10 729 860 970 99 12« 098 168 244 (1500) 339 93 857
967 127114 270 304 509 622 741 866 85 893 970 128 018 31
286 422 86 471 (500) 573 692 795 »29 009 384 612 47 72 752

180 276 350 67 69 631879 »81 098 131 674 736 933 182 057 
116 267 98 358 63 77 404 56 582 728 828 1 8 8 100 (1500) 123 
38 48 210 81 338 639 876 184 046 (300) 176 206 305 706 54
135 053 (500) 99 333 (1500) 54 577 606 71 767 97 821 32 916 
»88 231 768 1 87 0)0 23 106 254 86 416 591 611 788 984 188 011
66 73 100 216 313 598 «82 785 899 902 (500) 17 189 070 124 360
455 606 30 33 60 724 72 978

»40500 784 141 014(3000)78 240 578 636 776864 142 220303 
588 654 704 46 (1500) 97 99 873 923 90 148 047 133 86 244 376
464 66 (500) 586 772 »44004 123 66 304 418 4 1 512 44 835 73 86 
145 049 102 232 3)9 59 506 24 607 886 14« 045 87 112 68 249
337 455 784 861 979 147 019 53 93 372 475 528 670 97 803 83 45 
912 55 148254 420 31 559 623 742 863 926 64 149 058 89 187
95 227 70 370 457 526 54 683 97 704 20 56 882 934
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